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Karlsruhe , Mittwoch den 22. April 1908 . Telephon-Rr. 86. 24. Jahrgang .
Dritter vertretertag des wahlvereins der

Liberalen, i.
— Frankfurt a . M „ 21 . April ( Tel . ) In de . Loge . Frankfurt "

wurde heute nachmittag der dritte Dclrgiertentag des Wahlvereins
der Liberalen , der auf drei Tage berechnet sei und von über 250
Parteigenossen aus allen Teilen des Reiches , auch Damen , besucht ist.
durch den Parteiführer , Reichstagsabgeordneten Schräder , mit einer
kurzen Begrüßungsansprache eröffnet . Nachdem namens des Frank¬
furter Lokalkomitees Dr . Nrerhaus die Versammlung bewillkommt
hatte , erstattete der Generalsekretär Weinhäusen den Bericht über die
Tätigkeit des Vereines km abgelaufenen Arbeitsjahre

Nach Erstattung des Kassenberichtes durch den Reichstagsabgeord¬
neten Tr , Mommsen, gab der Vorsitzende RcichstwgSabgeordneter
Schräder vcn politischen Jahresbericht des Vereins . Hierauf re¬
ferierte Dr . Struve über das Bereivsgesetz und die Haltung der Libe
rolcn zu diesem Gesetz während der Beratung im Reichstage. Hieran
anschließend wurden zwei Resolutionen zur Verlesung gebracht, in
deren einer mit Entschiedenheit für die Aufrechterhaltung der Selbst¬
ständigkeit des 'Wahlvereins der Liberale « eingetreten wird , während
es in der anderen heißt, daß der Parteitag sich für die unbedingte
Ausrcchterhaltung der linksliberalen Fraktionsgemeiuschaft erklärt .

Gemeldet sind 38 Redner . In der
Diskussion

erhält zunächst Dr , Cohn Dessau das Wort : Wir alle haben die
lleberzeugung, daß es so wie bisher nicht weiter gehen kann. (Sehr
richtig ! ) Die Frankfurter Resolution , die eine Fortdauer des jetzigen
Zustands wünscht — ein Pferd zieht den Wagen vorwärts , das zweite
Pferd rückwärts — ist unverständlich und wird wohl wenige Freunde
finden . Es handelt sich nicht darum , ob Herr Barth oder ob Herr
Pachnicke Recht hat, sondern wir der Liberalismus weiter kommt. Wir
verehren Herr Tr Barth , aber er hat uns auch dazu erzogen, mit der
Wahrheit nicht zurückzuhalten, und das soll und mutz fetzt geschehen.
Dr , Barth verlangt eine Verlegung des Schwerpunkts nach links, ein
Zusammengehen mit der Sozialdemokratie . Dadurch sind allerdings
manche freiheitliche Dinge zu erreichen. Aber die Sozialdemokratie
vill cs nicht , und das Gros unserer Wähler will es auch nicht . ( Zu¬
stimmung. ) Sejbft Bernstein hat sich in der englischen Zeitschrift
. Nation " dagegen erklärt . Der .Redner erzählt , wie er und seine
Freunde im Anhalter Landtag, eben durch das Verhalten dir Sozial ,
' cmokratic, dazu gebracht worden seien, mit . de« andere» bürgerliche«
Parteien zusammenzugehe». Die Gefahr der Svzialdemokratie , deren
Terrorismus immer klarer zutage, tritt , ist nicht mehr eine entfernre ,ic ist eine drohende geworden, (Zustimmung und Widerspruch.) Das
Zentrum ist die reaktionärste aller Parteien , mit ihm ist keine Politik
j» machen . Wir müssen , wenn wir Kompromisse abschließen. daraus
chen , daß das . was wir pretsgebcn, ' ordentlich entlohnt wird . Die
Hufrechterl,altung der mit vieler Mühe zustande gekommenen Frak-
sioiisgeiitelnschaft ist die Grundbedingung des Fortbestehens des Libe¬
ralismus . (Beifall und Zischen . )

Dr , Bartd . mit lebhaftem Beifall empfangen : Meine Ausführungen
Verden einige bittere Wahrheiten enthalten . Es ist keine dankbare Auf-
sabr , Männern gegenüber, mit denen man Jahre politisch verbunden
war , von dieser Pflicht der Aufrichtigkeit Gebrauch zu machen . Die
tzinipten,wände des Vorredners waren gegen das Verhalten der Sozial -
demokratie , und er sah die Gefahr sogar im Genossenschaftlichen . Das
zeigt, wohin die Reise geht . ( Hört ! Hört ! ) Wenn eZ sich nur um den
§ 7 des Vereinsgesetzes handelte, würde ich den Fall wesentlich milder
beurteilen . Aber die Stellung der Fraktion war eine logische Konse¬
quenz der ganzen Blockpolitik . ( Hört ! Hört ! ) Darin aber sind die
großen Bedenken zu suchen. Die Houptgefahr der Bülowschen Block¬
politik ist in der Demoralisierung des Liberalismus zu suchen . (Sehr
richtig ! ) Die Männer , die bei Bülow in Norderney waren , haben nichts

Änkel ! Himm .
Lustspiel-Roman von G . v . S t o k m a n S.

( 21. Fortsetzung .) (Nachdruck v- rbok«.)
„Hat Frauken Groth nicht eine gewisse Aehnlichkeit mit

Frau Claudine ?" fragte Frau Meier .
„Ja, " meinte Tante Abelone, „ das hat sie wohl, mehr wie

die eigene Tochter . Thea ist ein hochbegabtes , aber ganz moder¬
nes Mädchen , lvährend Frauken nie an sich denkt und sich für die
Familie aufopfert . Ihr wird jede Last und jede Arbeit auf¬
gepackt, und sie hat dafür weder Dank noch Lohn. Ihre Mutter
ist ja ganz vernarrt in 5ie hübsche Ellen, und seit sie Baronin
Kudensee heißt , ist sie für nichts mehr gut genug. Sie soll auch
durchaus noch eine glänzende Partie machen . Darum wird sie
so prächtig ausgezäumt und in der Welt spazieren geführt , denn
Fiete weiß trotz aller ihrer Renommage ganz genau : hier in
Grotenburg heiratet die eitle , untüchtige, kleine Person kein
Mensch."

Frau Meier nahm ein Fädchen von ihrem Kleid und be¬
trachtete es zerstreut ; dann sagte sie plötzlich :

„Die Familie scheint ja in sehr guten Verhältnissen zu
leben . Frau Groth sprach inir von den großan .Summen , die ihr
Mann verdient und ihr für ihre Reisen zur Disposition stellt."

Dre alte Dame lachte .
„ Gott ja , er hat ra eine ganz gute Praxis, " meinte sie, „ aber

wenn Fiete Groth etwas sagt, muß man immer die Hälfte davon
glauben. Sie übertreibt nach jeder Richtung hin , und erst , wenn
das Zuviel und Zuwenig gegeneinander abgewogen wird , be¬
kommt man mit der Zeit ein richtiges Bild . Frauken hingegen
ist eine fanatische Anhängerin der Wahrheit . Sie hat ihre
Mutter dadurch schon oft in Verlegenheit gebracht , und wenn ich
etwas über die Familie wissen will, frage ich die. Man kann sich
unbedingt auf sie verlassen ."

VH .
Tic beiden niedlichen Backfische Grete und Annemarie

Hanscmann waren tief unglücklich , und Fritz, der Tertianer ,

mitgebracht, als schöne Redensarten . Darm kam die parlamentarische
Session; jetzt war der Moment, an Bülow mit einer konkreten Forde¬
rung berangutreten : er sollte eine Abschlagszahlung auf das preußische
Wahlrecht Leisten . ( Sehr Ivahr ! ) Ich bin heute noch der Meinung ,daß bei nötiger Energie der Linksliberalen wonigstcns iri Bezug auf die
gebeime Stimmabgabe etwas zu erreichen war . Aber Bülow wußte, daß
diese nötige Energie lircks fehlte, uni» wenn er von den Linksliberalen
nichts zu furchten hatte, dann hatten diese von Bülow nicht zu hoffe, :.So kam der Affront, der in der Absageerklärnng vom 10. Januar lag .
Und die liberalen Vertreter blieben im Abgeordnetenhaus die Antwort
auf diesen Affront schuldig. Bei jeder Gelegenheit zeigte sich , daßBülow von den Freisinnigen im Parlament nichts zu befürchten hatte,
dagegen erhob sich ein Sturm im Lande. Der § 7 war die schärfste
Verleugnung der Grundsätze des Liberalismus , trotzdem hat man dieses
Vereinsgesetz mit der Ausnahmebestimmung des § 7 akzeptiert . In
den Parteiprogrammen der drei linksliberalen Parteien bestand bisher
unangefochten der Grundsatz der Gleichheit für Alle . Als Grundsatz ist
die Gleichberechtigung durch jenes Vorgehen ausgeschaltet. Sehen Sie
sich die Fälle an , in denen die bürgerliche Rechtsgleichheit verletzt wird !
In der Rede von Payer und in dem Naumannschen Kommentar hat
man gehört und gelesen von Aufrechterhaltung der Blockpolitik und von
Einigkeit. Wir wolle« einig fein, um demokratische Politik zu trieben
( Bravo ! ) , nicht aber reaktionäre. Wie steht eS nun um unser Ver¬
hältnis zur Freisinnige« BolkSpartei? Sie hat bei Abwehr des Zoll¬
tarifs ihre Schuldigkeit nicht getan, wir aber haben sie getan . Dos hat
nach den Erklärungen von Naumann die Nationalsozialen veranlaßt ,
sich uns anzufchließen. Wir haben geglaubt, daß der Kernpunkt der
Landtagswahlbewegung die Uebertragung des Reichstagswahlrechts auf
Preußen bildet. Wer glaubt heute ernsthaft noch, daß die Fraktions¬
gemeinschaft ernsthaft hinter dieser Forderung steht? Er wird keine
große politische Aktion , vielleicht wird mm: das eine oder andere Man¬
dat erhaschen . Nun sagt man, daß das Zentrum auSgeschaltet wird .
Die Meinung, daß es sich bei der konservativ- liberale » Paarung um
einen Kampf gegen das Zentrum gehandelt habe, ist irrig , nein , die
gauze Blockpolitik ging gegen die demokratische Richtung im Liberalis¬
mus, .Zentrum und Sozialdemokratie und sie spitzt sich zu, mit Hilfe des
Liberalismus eine antidemokratische Politik zu treiben . (Zustimmung
und Widerspruch. ) Uns, mir und meinen Freunden kam es vor allem
auf den Inhalt än , wenn die Form auch zerbricht. (Langanhaltender
Beifall. )

Dr . Koppel -Berlin hält die Stellungnahme von Dr . Barth für eine
Verirrung . Der Rückgang des Liberalismus ist vor allem durch die Zer¬
rissenheit im liberalen Lager verschuldet . Gerade deshalb ist die Kritik
von Barth und Gerlach zu verurteilen und deshalb habe ich eine Der»
trauensresolütioi : für die Fraktion eingebracht. Es sei an ein Wort von
Sombart erinnert : Die Intransigenten pflegen die Schwäche ihrer Stel¬
lung durch die Schärfe des Worts zu verdecken. Angesichts der Gefahr
des Wiederauflebens des konservativ -klerikalen Regimes hat unser«
Fraktion so gehandelt, wie sie handeln mutzte . Der Liberalismus hätte
sich dom Fluche der Lächerlichkeit ausyesetzt , wenn er beim Veretnsgesctz
in die Brüche gegangen wäre.

Eine weitere Resolution ist eingegangen. Einem Antrag , die Rede¬
zeit auf zehn Mnutrn zu beschränken , wird nicht stattgegeben. Und so
geht die Verhandlung weiter, bis sie auf morgen früh vertagt wird .

Vom Wahkverein der Liberalen ( fteisinnigen Vereinigung ) erhält
inzwischen das „ Bevl. Tagebl .

" die nachstehende Mitteilung :
Räch dem Verlauf der heute in Frankfurt a . M . abgehaltenen

Sitzung des Vorstandes des Wahlvereins der Liberalen und nach den
vertraulichen Vorbesprechungen der einzelnen Delegierte«gruppe« er¬
scheint eine Spaltung innerhalb der Partei . unver¬
meidlich . Professor Lujo Brentano -München und der Stadtverord¬
nete Dr . Pauk Nathan -Berlin haben schon vor Beginn der Verhand¬
lungen des Telegiertentages ihren Austritt aus der Partei erklärt . Dr .
Barth , Herr von Gerlach und ihr näherer Anhang werden diesem Vor

ging auch mit einem zehrenden Schmerz im männlichen Busen
einher . —

Frau Meiers pädagogische Maßnahmen zeichneten sich
nämlich dadurch aus . daß sie wenig Worte machte . Sie schalt
selten und drohte nie , aber sie handelte, und wußte jeden da zu
treffen , wo er am empfindlichsten war .

Ernst und Erich , die beiden Zwillingsprimaner , gaben ihr
keinen Anlaß zur Klage. Sie ließen sich nicht von Lene beein-
flussen , sondern folgten ihren eigenen Eingebungen und über¬
holen sich Frau Meier gegenüber im - zartesten Ritter - und
Minnedienst. Erich besonders , der vor ihrer Ankunft so frank
und frei den Wunsch ausgesprochen hatte , sie möchte unterivegs
verunglückt sein, konnte sich nicht genug tun in kleinen Diensten
und Aufmerksamkeiten , und selten verging ein Tag , wo er ihr
nicht ein Buch , eine Blume oder eine kleine Näscherei brachte.
Sie legte zwar lebhaft Protest ein gegen diese Verwendung des
schmalen Taschengeldes , aber andererseits freute sie sich der ju¬
gendlichen Begeisterungsfähigkeit i:nd duldete sie ihrer erzieheri¬
schen Wirkung wegen .

Die Backfische hingegen wurden nicht nur von Lene, sondern
auch von den Freundinnen in der Schule angehetzt und geneckt
und waren in der ersten Zeit noch ungezogener als vorher . —
Grete hatte die liebliche Gewohnheit, Gesichter zu schueiden und
jedem die Zunge herauszustecken , der ihr Mißfallen oder ihrell
Widerspruch erregte , und Annemarie war eine Naschkatze ersten
Ranges , dabei aber sehr viel verschlagener als die ältere Schwe¬
ster . Fehlte etwas , so wußte sie mit großer Geschicklichkeit
den Verdacht auf die beiden Kleinen oder die Dienstboten zu
lenken und mit dem unschuldigsten Gesicht von der Welt ihre
Ahnungslosigkeit zu beteuern.

Frau Meier hatte sie dabei ein paarmal scharf und lvar -
nend angesehen und ihre Zweifel durchblicken lassen , aber Anne¬
marie beirrte das wenig. Sie heuchelte und naschte fröhlich
weiter und ergänzte diese leiblichen Genüsse durch verbotene
geistige , indem sie aus ihres Vaters Bibliothek belletristische
und medizinische Werke nahm und heimlich darin las . Frau
Meier hatte auch das bemerkt und verbot es ihr energisch , aber

gehen voraussichtlich morgen folge«, nachdem durch Annahme einer Re¬
solution, welche der Reichstagssraktion das Vertrauen der Mehrheit des
Delegiertentages votiert, kein Zweifel inehr darüber gelassen sein tvird,
datz auch di« parlamentarische Fraktion der freisinnige« Bereinigung ent¬
schlossen ist, die Blockpolitik fortzusetzcn . An die Gründung einer neue»:
demokratischen Partei , von der einige Blätter zu berichten wußten, ist in
keinem Stadium der bisherigen Verhandlungen und vertraulichen Vor -
besprechungeri gedacht werden .

Schweizerischer Arbeilerlag.
T . Basel, 21 . April . In der jurassischen Judustriemetropolc Biel

tagte am Ostermontag der schweizerische Arbeitertag , die Delegicrten -
versammlnng des schweizerischen Arieiterbundes , einer Vereinigung von
Arbeiterorganisationen aller politischen Couleurs. Es waren 218 Or¬
ganisationen durch ettva 300 Delegierte aus allen Gauen der Schweiz
vertreten , die 362 700 Mitglieder repräsentierten . In der Tagung
handelte es sich um die Stellung der gesamten schweizerischen Arbeiter¬
schaft zur geplanten Kranken - und Unfallversicherung. Der vom Aus¬
schuß des AübeiterbundeS bestellte Referent Nattonalrat Dr . Scherrer
aus St . Gallen begrüßte das Werk als den ersten Schritt zur Lösung des
sozialen Problems . Der Entwurf wird im allgemeinen als ein guter
und zweckmäßiger bezeichnet , weil er die Anerkennung der Kassen ohne
Rücksicht auf ihren politischen , religiösen oder gewerkschaftlichen Cha¬
rakter aiisspricht; als ein großer Vorzug wird die Freizügigkeit be¬
zeichnet .

In französischer Sprache referierte dann noch Arbeitersekretär
Sigg -Zürich , der in der Hauptsache mit den deutschen Referenten einig
geht. In der sehr lebhaften Aussprache über das Referat wünschen die
Eisenbahner , von der Unfallversicherung ausgenommen zu werden , sie
wünschen für sich nur die Unterstellung unter das alte Haftpflichtgesetz.
Dieser Wunsch der Eisenbahner hat aber nicht die Billigung der Ver¬
sammlung gefunden. Von den Vertretern der Frauenorgnnisationen
wird die Gleichstellung der Frauen mit den Männer « in Berstcherungs -
angelegenheiten gefordert, welches Begehren allgemeine Unterstützung
findet . Im übrigen hat man an dem neuen Entwürfe nicht viel ans -
zusetzen und wünscht man nur , er möge bald Gesetz werden. '

Der zweite Varhandlungsgsgonstand war eine Aussprache und Be¬
schlußfassung über die Angriffe gegen das Koalitions - und Streikrecht
N*r Arbeiter . Oberrichter Otto Laug aus Zürich hatte das einleitende ,Nattonalrat Dr . Brüstlein das Korreferat. Es wird gegen die im
Schwünge liegende . Bewegung nach Schaffung von kantonale« Streik -
gefetze« lebhaft protestiert. Die Schaffung von solchen Ausnahmege¬
setzen feien ein schwerer Angriff auf das Koalittons - und Streikrecht
der Arbeiter und ein einseittges Borgehen zugunsten der Unternehmer .
Scharf kritfftert tourde das bereits in Kraft bestehende bernifche Strcik -
gesetz , wie auch der Entwurf des züricherischen , die im durchaus reaktio¬
nären Geist gehalten seien . Die Behörden haben damit ihren neutralen
Boden verlassen und sich zu HaiManger der Unternshmerklassc degra¬diert . Der Referent protestiert lebhaft gegen ein derartiges Vorgehen
und droht mit Reprrffivmaßregeln, wenn dem Urbeitor sein heiligstes
Recht verkümmert werde» soll. Der zweite Referent Dr . Brüstlein
bestreitet dem Einzelnen das Recht, zu arbeiten , wie er will, in dem
Augenblick , da die Massen in St « ik treten . Würde per moderire Gesetz¬
geber den Zug der Zeit verstehen , fo würde er statt den Streikbrecher zu
schützen, den Streikbruch bestrafen . In einer Resolution wird gegen
den Erlaß von Streikgesetzen protestiert.

Der Münchener hardenprozetz .
— München, 21 . April . Der Beleidigungsprozeß, welchen Maxl -

niilian Harden vor dem Münchener Schöffengericht anhängig gemacht
hatte und der heute zur Verhandlung gelangte, hatte für den Klägerund seinen Anwalt eine weit über diesen einzelnen persönlichen Be-
leibigungsfall hinansreichendr Bedeutung. Ja , man wird ruhig sagen

ohne jeden Erfolg . Annemarie bereicherte iwch wie vor ihre
Kenntnisse an dieser höchst unpassenden und verderblichen Lek¬
türe und triumphierte in dem Gedanken , daß die strenge Haus -
dame von ihr doch überlistet werde .

Da erreichte sie eines Tages ganz unerwartet die Nemesis.
Im Begrifse , sich zur Feier eines Geburtstages festlich anzu¬kleiden, übersiel sie ein heftiges Unwohlsein . Sie bekam die
schrecklichsten Cholerazustände und mußte schließlich zu Bett ge¬
bracht werden. Ihr Vater war nicht zu Hause und Lene in der
Waschküche, aber Frau Meier bemühte sich eifrig und liebevoll
um sie an und schien sich , im Verein mit der Patientin , den Kops
zu zerbrechen , was die Veranlassung zu dem plötzlichen Unwohl¬
sein sein könnte . Endlich machte sie ein ganz erschrecktes Gesichtund sagte ängstlich :

„Kind, du hast dock) nicht etwa von dem Jngwersast ge¬
nascht . der ganz hinten im obersten Fach des Büfetts steht ?"

Annemarie Mitteltc energisch den Kops, und Frau Meier
schien aufzuatmen.

„ Es wäre auch zu schrecklich gewesen," sagte sie dann . „ Ichwollte nämlich den Rest des Saftes anderweitig verwenden und
habe da etwas hineingetan, das in ganz kleinen Dosen heilsarit
ist. — in großen aber —"

„Doch nicht etwa Gift !" schrie die Kranke erregt dazwischen .
„Nun . Gift nicht gerade , aber immerhin doch etwas , das

unter Umstände :: gefährlich werden kamt.
Annemarie brach in heiße Tränen aus.
„O Gott !" schrie sie, nun mich ich wohl sterben . Ich habedie ganze Kruke ausgeleert, auch nicht ein Tröpfchen ist daru -

geblieben.
"

Die Hausdame sah ganz bestürzt aris.
„ Wirklich ? Aber Kind , du sagtest doch eben — "
„ @5 ist alles, alles nicht wahr , was ich sagte," wimmert :

die Kranke. . Liebe , gute Frau Meier , helfen Sie mir doch,
schicken Sie zu dem anderen Arzt, wenn Papa nicht da ist. Ichkani : nicht sterben . Ich will leben, und dann auch ganz , ganzvernünftig sein , mir helfen Sic mir, retten Sic mich ! "

(Fortsetzung folgt .)

V \
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dürfen , cs wäre Maximilian Harden wahrscheinlich gar nicht einge¬
fallen , gegen die „Neue Freie Volkszeitung" in München den Klage¬
weg zu beschreiten , wenn er, gleich Justizrat Bernstein , in diesem
Prozeß nicht das Mittel gesehen hätte , Behauptungen zu beweisen , die
HaS Berliner Gericht ihm zu seiner Verteidigung dorzuführen nicht ge¬stattete , ja , die den Berliner Oberstaatsanwalt Dr . Jsenbiel sogar
.iberanlatzten, gegen Justizrat Bernstein Klage wegen Beleidigung des
sFürsten Eulrnburg zu erheben. Denn Justizrat Bernstein hatte sich
bricht gescheut , in offener Gerichtsverhandlung den Fürsten Philipp
Eulenburg Homosexualität vorzuwerfen und bei dieser Behauptungauch dann noch zu bleibe«, als der Fürst dieselbe unter Eid alS un¬
wahr erklärt hatte . Harden seinerseits hatte Gewicht darauf gelegt, in
Heiner persönlichen Verteidigung sich möglichst im Rahmen der be-
rühmten „Z«k«nft "-Artikel zu halten , und von direkten Be-
fchuldignngen der aktiven Homosexualität abzusehen.Die in München erscheinende konservativ-bündlerische „Neue FreieBolkSzeitung" schrieb nun unter verantwortlicher Redaktion des Re¬
dakteurs Städcle in ihrer Nummer 69 : „Geht doch in den unteren
Schichten sogar die seltsame Mär um , Maximilian Harde» habe eine
.Million — bei solchen Legenden wirtschaftet man bekanntlich au§ demBollen — von seinem Gegner erhalten , damit er schweige und nichtsWeiteres aufbecke. Dies als Resultat der großen Reinigung , die manvor der Straftammer in Moabit vollzog , ist sicher nicht erfreulich,denn der Ueberzeugung der breite, , Masten, daß das Recht gesichert»sei, kann kein Knlturstaat «»traten ."
' Bekanntlich war im ersten Hardenprozrfle Fürst Eukenvurg nichtLrschienen. Im Prozeffe des Reichskanzlers gegen Brand dagegenffa^ e er unter Eid aus , daß er niemals gegen 8 175 sich vergangenHE , was er ,m zweite« Hardenprozeffe ausdrücklich bestätigte. Er¬
ledigt wurde die Frage in dem damaligen Prozesse Moltke-HardenNicht .
‘ Die beklagte „Reue Freie Bolkszeitung" hat sich zur Klage wie
Holgt geäußert : „Solange Herr Harden die eidliche Berficherung desHürsten Eulenburg , daß die gegen den Fürsten in homosexueller Hin¬sicht erhobenen Borwürfe «»wahr sind, nicht widerlegt hat , kann HerrHarden sich über Gerüchte, wie wir eines als solches wiedergegeben,-nrcht beleidigt fühlen. Bis jetzt hat Herr Harden in der Tat ge,schwiegen und nichts weiter ausgedeckt - man ist also nicht gezwungen,-ruf ferne Andeutungen hin zu glauben , daß er überhaupt irgend etwas
•§

* bersAveigen oder aufzudecken habe, andererseits aber geben seine«fortwährenden Andeutungen doch wieder zu solchen Gerüchten Anlaß .Wir sehen der Verhandlung am Osterdienstag mit Ruhe entgegen.
"

_ ,
Dw heutige Verhandlmig vor dem Schöffengericht München I ging-Er dem Vorsitz »es OberlandeSgerichlsrats Wilhelm Mayer vor sich.Zur Verhandlung sind auf Antrag des Klägers , Maximilian Harden ,.der persönlich erschienen ist und von Justizrat Bernstein vertrete, , imrd.Mr Führung des Beweises gegen den Fürste» Enlenburg , der ihm in

AErnn nicht gestattet wurde, dreizehn Zcngen vorgeladen worden. DerZnyörerraum , st schon zu Beginn der Verhandlung von einem Publikum>a^ den ersten Kreisen besetzt, unter dem auch eine Anzahl Damen sich'befindet. Die Zeuge,, sind Fischer aus Starnberg , Milchhäudler, Bau --meister, Bahnmeister aus Starnberg usw. Unter den zahlreichen Zu-hören , befindet sich auch der Dichter Ludwig Ganghofer .Nach »er Vereidigung der Schöffen und der Eidesbelehrung an dieZeugen wird der Eröffnnngsbeschlnß und sodann der fragliche Artikelder „Reuen Freien Bolkszeitung" verlesen. Der beklagte Redakteurt ä d e l e äußert sich folgendermaßen:
> In der ersten Verhandlung in dein bekannten Harden - Prozeß istHerr Harden mit sehr viel Zuversicht «msgetreten, er sagte, wenn FürstEuleuburg hier wäre , würde er ihm sagen, was er ihm belveise ; Justiz -« ti Bernstein führte aus , wenn Eulrnburg unter Eid in Abrede stelle,,ba% er homosexuell veranlagt ist , dann tvevde er versuchen , durch Zeugenzu beweisen , daß dies unwahr ist . Harden wurde freigesprochenund erchat in der Verhandlung noch erklärt , er habe nur ein Zehntel seinesMaterials vorgelegt. Inzwischen kam der Prozeß Brand , Eulenburgwurde vernommen und hat unter Eid in Abrede gestellt , daß er straf-
.bare Handlungen nach § 175 begangen habe. Es ist begreiflich, daßman nun sagte, Harden werde jetzt mit seinem Material heransrücken.'Bevor Eulenburg vernommen wurde, stand ich ganz ans Seite Hardens
.und habe ihn sehr in Schutz genommen, aber in dem Augenblick , da
.Harden nicht weiter vorging , habe ich eine Schwenkung gemacht . Harden
-darf , da er nicht einschritt, sich nicht wundern , wenn die Mafien sichfragten , warum schreitet er nicht ein ? Entweder hat er nichts hinten ,
.oder es ist ein anderer Grund für sein Schweigen vorhanden und was istnatürlicher , als daß man gerade in 'den unteren Kreisen mr den „rollen¬den Rubel" denkt ? Ich bin heute ohne eine« Rrchtsbeistand erschienen ,weil ich mir sage, ich toerde auch ohne einen solchen zu meinem Rechtekommen; ich habe das Vertrauen zum Gericht, daß ich frrigesprocheu
jwerde, denn toas ich behauptet habe, ist unter keinen Umständen straf-
.bar und das Gericht wird kein Fehlurteil fällen, den der Richtpunkt des
/Gerichts wird die Gerechtigkeit sein.

Eine Frage des Vorsitzenden , ick er geneigt sei , die Angelegenheit
Ourch eine entsprechende Erklärung beiznlegen, verneint der Beklagte.

Justizrat Bern st ein erklärt hierauf : Ich würde einen Ver¬
gleich in diesem Moment , vor der Zeugenvernehmung wenigstens ab -' lehuen, und zwar deswegen , weil mir diese Verhandlung in einemSinne erwünscht ist, mir als Verteidiger Hardens , der ich von seiner
Unschuld überzeugt bin. Ich habe mich nicht gefreut , »aß zu den zahl-' losen Beleidigungen Hardens noch eine weitere hinzukam, aber darüber
habe ich mich gefreut, daß endlich einmal eine dieser absolut unbe¬
gründeten Behauptungen eine gesetzlich greifbare Form angenommenhat , denn es kann gar kein Zweifel darüber sein, daß die inkriminierte
Aeußerung strafbar ist . Man darf eine Behauptung , daß ein Publizist
sich für sein Schweigen habe bezahlen lassen , auch nicht in der Form

jiomes Gerüchtes verbreiten . Die Aufgabe des Gerichts ist eS , die Ehre
-wirklich zu schützen . Nun bin ich in der glücklichen Lage, mich nichtdamit begnügen zu müssen , daß etwa gesagt wird , der Beklagte habefür die Behauptung keinen wsitercn Beweis anzutreten . Damit istdem gesetzlichen Recht« des Klägers nicht Genüge getan . Ich bin in
der glücklichen Lage, den Beweis zu führeit, daß dir Behauptungen, die
hier aufgestellt find , nicht nur nicht erweislich wahr , sondern unwahrsind, «nd ich biete diesen Beweis an . Zum Beweis dafür , daß Harden
sich absolut korrekt verhalten hat, berufe ich mich auf die von mir vor¬
geladenen Zeugen. Was die Zeugen bekunden können , wird Ihnen be¬
weisen, daß die von dem Beklagten gegen Harden erhobenen Borwürfe
absolut unrichtig sind .

. Ich möchte nur eines nachtragen : Rach den verschiedenen Zeitungs -
xberichten hat es ausgesehen, als hätte Fürst Enlenbnrg im Brand - Prozeß
sich auf die Versicherung beschränkt , daß er niemals gegen 8 175 sich
verfehlt habe , und daß gegen seine Aussage ein Vorwurf nicht erhoben
werden könnte. Diese Auffaffnng ist falsch. Im Brand - Prozeß war
Fürst Eulenbnrg als Zeuge berufen , lediglich mn über die Frage Aus¬
kunft zu geben , ob ihm bezüglich einer angeblichen Houiosexualität des
Reichskanzlers irgend etwas bekannt sei . Darum ist er damals gefragt
worden , und Enlenbnrg , der in der Verhandlung gegen Harden nicht
als Zeuge erschiene, , war , bat in der Verhandlung gegen Brand den
Vorsitzenden , sich auch bezüglich seiner eigenen —• wie er sagte — „ an
geblichen " homosexuellen Veranlagung erklären zu dürfen . Nun behaupte
ich : Von dem Augenblicke an , da dem beeidigten Zeugen Fürsten Eulen -
bürg das gestattet wurde, galt für ihn die Eidesformel in vollem Um -
fang , er war also verpflichtet, nichts zu verschweigen . Fürst Enlen¬
burg mutzte damals unter Eid die Wahrheit aus -
sagen . Wir behaupten , daß er das nicht getan
habe .

Justizrat Bernstein verliest die EidesauSsage Eulenburgs aus dem
Bucaidprozeß und geht dann auf den zweiten Hardenprozeß ein . Eulen -
bnrg sollte dort in der Landesgcrichtsoerhandlung darüber befragt wer¬
ben , was er in ; Brandprozeß selbst freiwillig gesagt hatte über seine
Homosexualität . Darüber entstand eine 36— 10 Minuten lange De¬
batte, ob die Frage zugelassen werde. Enlenburg schwieg die ganze Zeit.
-Erst als beschlossen war . di« Frage zu stellen , sagte Euleuburg , er habe
tzich nie gegen 8 175 vergangen und setzt« ausdrücklich hinzu, er habe

niemals Schmutzereien zerrieben. Ich werde Ihnen beweisen , daß Herr
Harde« äußerst korrekt sich benommen hat. Dein Gericht steht dos Recht
zu , in einer Privatklagesache den Zeugenbeweis zu beschränken . Ich
bitte aber , davon kein«« Gebrauch zu machen .

Maximilian Harden : Der Beklagte hat manches vorgetragen,
was objektiv nicht ganz rickstig war . Darauf jetzt einzugehen, hat keinen
Zweck . Das Gerücht, von dem das Blatt spvach , beleidigt schwer die Ehre
des davon Betroffenen. Der Beklagte hat den Glauben zu erregen der.
sucht, ich habe mich in der Angelegenheit! des Fürsten Enlenburg nicht
korrekt benommen. Ich glaube, die Prüfung vom Gericht erbitten zu
dürfen und bitten zu dürfen, den Beweis darüber zu hören, ob ich mich
frivol oder menschlich, feige oder korrekt benommen habe.

Das Gericht zieht sich zur Beratung zurück. — Das Gericht ver¬
kündet den BesMrrß, daß der Beweis zugelaffen wird , den der
Kläger Vorbringen will. Ferner hat das Gericht beschlossen, die Oeffeut.
lichkeit einstweilen auszuschließen.

Justizrat Berustej» bittet , dazu im Interesse des Klägers die Set »
tretet der Presse zuzulaffen. Der Klager habe das begründetste Interesse
davon, daß alles an die Oeffentlichkeit komme. Ferner könne man auch
den besagten Redakteur nicht hmdern , in seinein Blatte zu erzählen, was
hier vorgegangen sei.

Der Beklagte ist ganz damit einverstanden. Das Gericht beschließt ,
der Preffe und den Rechtsanwälten den Zutritt zu gestatten.

Zeuge Milchhäudler Riedl in München soll bekunden, daß Fürst
Eulenburg sich homosexueller Handlungen in strafbarer Form schuldig
gemacht habe, und daß .Harden und Bernstein das seit längerer Zeit
wußten . Enlenbnrg habe ihn dazu verleitet und dafür bezahlt, sowohl
mit ihm als auch mit einem Bekannten solche Handlungen vorzunehmen.
Der Zeuge ist der Sohn eines begüterten Bauern und Fischers aus
Feldafing am Starnberger See.

Der Borfitzende ermahnt de» Zeugen eindringlich, die Wahrheit
zu sagen.

Am 9. September 1882 ist der Zeuge Riedl bei einem Schiffer in
Starnberg in Dienst getreten, um Herrschaften auf dem See zu sichren.
Er hat einen vornehmen Fremden , der angeblich bei der preußischen Ge¬
sandtschaft in München als LegationSrvt stand, mehrmals gefahren.
Beim vierten oder fünften Mal nannte der FrerNde seinen Namen :
„Graf Eulenburg ". Anläßlich einer Fahrt auf dem Stqrnberger See
veraniaßte der Graf den Schiffer, in die Würm hinein zu rudern . ( Die
Würm ist der Abfürß des Starnberger Sees ) . Dort gab er ihm aus
einer Flasche Wei« zu teinkru. In einem Gehölz geschahen dann die
fraglichen Handlungen . Er forderte ihn auch auf , ihn in München,
Promenadestvahe 21, II . Stock zu besuchen. ( Der Vorsitzende gibt Auf¬
trag , bei der Polizei zu eruieren , ob zu der fraglichen Zeit Graf Eulen¬
burg da gewohnt habe. ) Der Graf habe ihm öfters 2 bis 10 Mark ge¬
geben , öfters auch 20 bis 30 Mark. Der Zeuge hat wohl a« 1500 Mark,
im ganzen von dem Grafen erhalten , ohne ihn jemals um Geld anzu¬
gehen . Dann wurde der Zeuge zum Militär eingezogen. Der Zeuge
sollte zur Infanterie komme ». Der Graf versprach ihm aber , er wollte
ihn zur Kavallerie bringen. Das geschah dann auch . Einmal » als er
schon Soldat war , fuhr er , als trotz eines Briests des Grafen an seinen
Rittmeister ihm kein Urlaub gegeben wurde „schwarz" , d. h. ohne Urlaub
nmh München. Dort traf er den Grafen Euleuburg mit einem fremden
vornehmen Herr », in dessen Wohnung sie gingen. Dort waren feine
Werne, Obst, Schinken usw. Es wurde getäfelt und «etrunke«. Der
®rof mußte dann Weggehen und der Zeuge sollte dann mit dem fremden
Herrn pädemstisch verkehren , obgleich er damals geschlechtskrank war ,
was aber die Hawen nicht wußten . Es kam aber nicht dazu. Später
hörte er nichts inehr von Enlenburg . Erst im vorigen Jahr « als der
Zeuge i« der Zeitung von dem Moltke-Harden-Brand .Prozetz laS , da
ärgerte er sich, daß Brand anderthalb Jahre fitzen sollte , weil Euleuburg
schwor, niemals f» etwas gemacht zu haben, und da ging er zu Justizrat
Bernstein und erzählte ihm alles .

Auf Vorhalten des Vorsitzende« , der ihm eine illustrierte Zeitschrift
mit einem Bilde EulenburgS zeigt«, erklärte Zeuge ganz bestimmt, daß
das der Graf von damals sei.

Der Vorsitzende konstatiert, daß nach der Mitteilung der Polizei
Graf Eulenburg in der fraglichen Zeit Promeuadenstraße 21 , 2, gewohnt
habe. Auf Beftagen des Justizrats Bernstein sagt der Zeuge, daß er
auch zu Eulenburg „Du " gesagt habe , daß ihm Eulenburg auch einmal
seinen Freund , den Rittmeister M - ltke vorgestellt habe.
Als Adresse habe chm der Graf angegeben: „Graf Philipp Ul Eulenburg ,
Legationsrat ."

Dem Soldaten Friede!, der jetzt Blumenhändler hier ist und der
ihm seinerzeit das Billet aus der Garnison nach München besorgte , hat
der Zeuge damals erklärt , daß er zum Grafen Euleuburg fahre. Dieser
Mann soll darüber als Zeuge vernommen werden.

Zeuge Fischermeister Ernst lernte den Grafen Eulenburg
um 1882/83 kennen . Er hat ihn öfters auf dem See gefahren . Mit
ihm aber hat der Graf nie von geschlechtlichen Dingen gesprochen . ES
ist nie etwas vorgekommen . Er war zweimal auf Liebenberg beim
Fürsten , der ihm immer die Reise bezahlte. Er sollte dort fischen. Der
Graf hat ihn geduzt, er aber nicht den Grafen . Er hat mit dem
Grafen auch einmal im Hotel Kaffee gewunken. Von der Mutter des
Grafen habe er rm Jahre 1890, als er schon den Grafen kannte, 12 000
Mark geliehen bekommen , um sich eine Villa zu kaufen . DaS Geld hat
er später zurückgezahlt . Er reiste mit dem Grase« „quasi als Diener "
eine Zeitlang umher und war als sein Kammerdiener täfi .g Es ist aber
nie etwas Unrechtes geschehen.

Zeuge Baumeister Josef Fischhaber sagt aus , daß in Starnberg das
Gerücht gegangen sei . Ernst habe mit Enlenburg dunkle Geschichten ge¬
habt, Tatsachen hat er nicht gehört. Das Anwesen deS Fürsten Eulen,
bürg sei als „Spinatgärtl " bekannt. — Zeuge Andreas Fischhaber weiß
nur , daß mmt in Starnberg darüber gesprochen habe, daß Ernst rnrt
Eulrnburg so gut befreundet sei . „ ^Es wird dann vereinbart , welche Zeugen heute nachmittag vernom¬
men werden sollen . Sodann tritt die M i t t a g s p a u s e ein. Fort¬
setzung um 4 Uhr. #

Zu Beginn der R ach mit t a g sv e rh and lu ng wirb lt . Fkf . Z
»lumenhändler Friede ! vernommen, der mit Riedl ferner Zeit als
ioldat in Augsburg gedient hat . Er stellt seinem Kompaniegenossen
n günstiges Zeugnis aus .

Es wird sodann, um die Zeugenaussage des Riedl nach ihrem
Serie zu prüfen , der Polizeikommiflar des Bezirks vorgerufen , in dem
-iedl wohnt. Er hält den Riedl für rachsüchtig und boshaft . Er hat
iel angezeigt, u . a . Sittlichkeitsdclikte. meistens grundlos . Er ist
cchthaberifch und ein Denunziant . Auf die Frage , ob er es für
löglich halte , daß Riedl eine Aussage frei erfinde, antwortete der
enge mir „ja". Der Zeuge Riedl bestreitet energisch die Aussage des
ommiffärS. Er habe nur die Wahrheit gesagt.

Justizrat Dr . Bernstein : ES würde zu weit gehe «, hier
lle Beweise vorzubringen , die gegen Eulenburg
p r e ch en . Es soll auch nur der Beweis angrtrrten werden, der in
ierlin angeboten worden ist . Nur noch bevor eventuell auf weitere
rügen verzichtet werden kann, einige Fragen an den Zeugen Ernst ,
essen Aussagen mir nicht so klar Vorkommen , wie die des Riedl.

Zeuge Ernst gibt an , 6 ober 8 Mal mit Enlenburg in Zürich,
iarmisch , Berlin . Neapel, Luzern , Meran , — an weitere Orte kann er
h nicht mehr erinnern — gewesen jju sein. Fürst Eulrnburg hat

Lauerten.
Justizrat Bernstein : Sie sind vom Fürsten als Kammerdiener

mitgenommen worden. Woher wußte denn der Fürst , che er Sie enga¬
gierte , daß Sie - den Beruf als Kammerdiener versehen konnten?

Zeuge Ernst : Das habe ich schon machen können .
Auf wiederholte Fragen antwortet der Zeuge stets nur : „I Hab '

mit dem Fürschtrn nix schabt".

Der Vorsitzende hält dem Zeugen wiederholt vor , die Wahrheit zu
sogen . Er spricht eindringlich auf den Zeugen ein, ob er den» «i*
etwas mit Eulenburg gehabt habe .

Zeuge Ernst : „Gar nie, kann i net sag '« ."
Borsitzender : Also , erzählen Sie alles hier . Kein Mensch

wird einen Stein auf Sie werfen , wenn er vernünftig ist.
Zeuge Ernst schweigt eine zeitlang .
Zeuge Riedl ruft dazwischen : „Ich habe auch die reine Wahrheit

gesagt und habe geschworen ."
Vorsitzender : Herr Riedl , das hoffen wir . Run sagen Sie UNS

aber alles Herr Ernst . Sie wollen doch keinen Meineid leisten.
Nach weiteren eindringlichen Worten des Vorsitzenden gibt

endlich der Zeuge zu , daß auch zwischen ihm und
Eulenburg straflose unsittliche Handlungen vor .
gekommen seien und zwar öfters . ES hält furchtbar
schwer, aus dem Zeugen die nähere« Details herauszubekommen. Erst
nach wiederholtem eindringlichen Zureden des Borfitzende « und deS
Justizrats Bernstein gelingt es , einiges aus ihm herauszuholen .

„Sind wir verpflichtet, unsere Lungen zu opfern, um Sie vor de«
Zuchthaus zu bewahre», oder sind Sie dazu da, unter Eid die Wahrheit
zu sagen?" fragt ihn einmal der Borfitzende , der seine Stimme sehr
anstrengen mutz, da der Zeuge angibt , schwerhörig zu sein . Tropfen¬
weise sägt er dann ungefähr dasselbe » was derj
Zeuge Riedl angibt . jUnter dem Eindrücke dieser Aussage wird unter de« !
Zustimmung der Parteien die Beweisaufuahme für » e,
schlossen erklärt .

Der Angeklagte Redakteur S t L d e l e gibt an , daß Harde « !
korrekt verfahre « sei und genügend Material gegenj
Eulenburg hatte .

Justizrat Dr . Bernstein betonte, daß lediglich aus Gründen ,
welche nicht mit der heutigen Klage zusammenhänge« ein Vergleich
unmöglich sei. ,

Harde « erklärt , daß er in Kenntnis solcher Dinge, wie fie heute
hier festgestellt worden seien, fich für verpflichtet hielt, den Einfluß
Eulenburgs bei der maßgebenden Stelle zu be¬
seitigen .

Hierauf folgt der Urteilsspruch . Redakteur Städele
wurde wegen Beleidigung zu 100 Mark Geldstrafe und
Tragung der Kosten verurteilt . Die Begründung des Urteils
hebt hervor, daß die heutige Beweisaufnahme ergeben habe,
daß Harde « geeignetes Beweismaterial gegen de »
Fürsten Eulenburg hatte und unter Benennung der heutigen
Zeuge» auch rechtzeitig i « seinem Prozeß vor dem
Berliner Landgericht angeboten habe. Harde» sei es
nicht darum zu tun gewesen zu schweigen. Die von der „Bolkszeitung"
erhobenen Borwürfe seien deshalb unbegründet .

Harden wurde nach dem Urteil mit seinem Verteidiger Justizrat
Bernstein beglückwünscht»

» » »
Dieses Urteil des Münchener Gerichts, in dessen Schutz sich Har¬

den zu stellen gezwungen sah , da ihm das Berliner Gericht die Beweis¬
führung abschnitt, bedeutet den Zusammenbruch deS Fürsten
Eulenburg . Es wird nicht verfehlen, ungeheures Auffehrn zu
erregen und die Di Skufsion über das Borgehen deS Berliner Gerichts
neu zu beleben. Nicht minder auch über das Vorgehen der Berliner
Staatsanwaltschaft , die noch in den letzten Tagen dem Justizrat
Bernstein die Anklage zugehen ließ , weil er es gewagt hatte , dem
Fürsten Eulenburg die von aller Welt geglaubten Beschuldigungr»
offen vorzuwerfen.

Maximilian Harde« aber, wie man sich sonst auch zu ihm stellen
mag, ist es gelungen, mit seinem mutigen Vorgehen in der „Zukunft"
in der Tat der Nation einen Dienst zu erweisen. Und wenn ihm zu«Dank dafür auch das Berliner Gericht das Gefängnis geöffnet hat : aus
der Umgebung des Kaisers und aus den Reihen der persönlichen Freundeder Majestät sind Graf Hohenau, Graf Lynar und Fürst Enlenbnrg ein
für alle Male auSgetilgt.

La ge § - rr tt n - schall
Deutsches Reich.

— Berlin , 21 . April . (Tel . ) Der Wert der deutschen Einfuhr im
ersten Vierteljahr 1908 betrug 2162 .2 gegen 2126 .9 Millionen Markim Vorjahr , der Wert der Ausfuhr im gleichen Zeitraum 1658.5 gegen1638 .6 Millionen . Der Edelmetallvcrkehr erreichte in der Einfuhr 41 .2
gegen 32 .2 Millionen Mark, in der Ausfuhr 18,4 gegen 16,8 MillionenMark. Di« Werlzunahme beträgt demnach in der Einfuhr 41,3 , in der
Ausfuhr 20 Millionen.

h<J Merlin , 21. April. (Tel.) Wie das „B . T ." hört, beab¬
sichtigt die Regierung, dem Reichstage i» der nächste» Session einen
Gesetzentwurf betreffend die Haftpflicht der AnSknnftS - u.Jukaffo - Burraux vorzulegen.

Mund deutscher Modenreformer.
— Stuttgart , 21 . April . ( Tel . ) Heute nachmittag wurde hier im

Landesgewerbe- Museum die 18. Haupwcrsammlung des Bundes
deutscher Bodenreformer unter starker Beteiligung aus dem ganzen
Reiche eröffnet. Zahlreiche Behörden hatten Vertreter entsandt , so das
Reichsamt des Innern den Direktor Just , das preußische Ministerium
des Innern den Oberregierungsrat Dr . Freund . Vertreten sind auch die
württembergische, di« bayerische und di« schwedische Regierung . Im
Namen der württembergischen Ministerien des Innern , der Justiz und
der Finanzen begrüßte Direkter v. Scheurlen die Versammlung . Er
teilte dabei mit , daß gegenwärtig über die Einführung der Wertzuwachs¬
steuer Verhandlungen zwischen den Ministerien des Innern und der
Finanzen schweben, sowie daß das Ministerium eingehende Erhebungen
über das Erbbaurecht neuerdings veranstaltet hätte . Hauptgegenstand
der heutigen Beratungen ist die staatliche Zuwachsstener, über welche
Geheimer Regierungsrat Professor Adolf Wagner -Berlin das Referat
erstattet. — Vor der Hauptversammlung hptte eine geschlossene Mit¬
gliederversammlung stattyefnnden, in welcher eine Resolution einstimmig
angenomen wurde, wonach infolge des neuen Vereinsgesetzes die bis¬
herige Frauengruppe mit dem Bunde vereinigt wird.

Schtfiahrtaaögave «.
Kamturg, 31. April . Einem Berichte de? im vorigen

Jahre eingesetzte« Bürgerschaftsausschnsseszur Behandluirg drs An¬
trags , der den Senat nm sein Eintreten für die Abgabenfrei¬
heit ans deutsche » Flüssen ersucht, ist zu entnehmen , daß der
Senat im Bundesrat für Abgabenfreiheit eingetrtten ist und
diesen Standpunkt auch ferner wahren wird.

Maifeier .
— Berlin » 21 . April . Einen Aufruf zur diesjährigen sozialdemo¬

kratischen Maifeier bringt der „Borwärts ". In der Einleitung des von
der Parteileittmg nicht Unterzeichneten Aufrufs wird den Genossen
vorgrmacht, die Maifeier habe sich immer kraftvoller entwickelt , während
der vollkommene Zusammenbruch im sozialdemokratischen Lager selbst
durch zahllose Stimmen zugegeben wird . Es wird dann geraten ,
diesmal eine Wahlrechtsdemonstration aus der Maifeier zu machen-

O-sterreich,Un - arn.
Zur Lage tn chaltzien .

— Lemberg, 21 . April . Wie die Blätter melden, wird die
hiesige Universität im heurigen Sommersemester geschloffe« '
bleioen, da Zusammenstöße zwischen der polnischen und der ru -
thenischen Studentenschaft befürchtet werden.

Bei einer neuerlichen Konsroutation mit seiner Mutter er- ^
klärte der Attentäter Siczynski unter Tränen , daß die Mutterj
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von dem Mordplaue nichts gewußt und vollkommen unschuldig
sei. Die Mutter blieb dabei, daß sie ihren Sohn zum Morde
überredet habe .

lll Lemberg, 21 . April . Die Osterruhe wurde in Galizien
nirgends gestört. Alle gegenteiligen Meldungen werden amtlich
als völlig unbegründet bezeichnet .

= Krakau, 22 . April . (Tel .) Eine Gruppe mit der Eisen¬
bahn über die deutsche Grenze heimkrhrenücr Sachsengänger hat
in der Erregung über die Ermordung des Statthalters Grafen
Potocki einen mitfahrenden ukrainischen Arbeiter entsetzlich miß¬
handelt und zuletzt aus dem Wagenfenster geworfen. Schwer
verletzt und bewußtlos wurde er später nach Krakau gebracht .

Spanien .
» Madrid , 22. April . (Tel .) Ter Senat trat gestern in

die Beratung des Gesetzentwurfs betr . die Abänderung der gegenden Terrorismus bestehenden Gesetze ein. — Tie Deputiertenkammer hat den Gesetzentwurf zur Einrichtung von Schied ?
gerichteu in Handelsangelegenheitcn angenommen.

England.
= London, 21 . April . Wie berichtet wird haben sich im Stillen eine

Reihe von Geistlichen und Gemeinden von der römisch -katliolischen Kirche
getrennt und zu einer romfreien latholischcn Kirche zusammengeschloffen .
Am 18 . Februar haben zu Chelsfield 17 -Geistliche und 16 Lcnenver -
treter der Gemeinden den Priester A . H . Mathew Carl of Landest zum
Bischof gewählt ; die altkatholischen Bischöfe haben beschlossen, ihm die
Konsekration zu erteilen . Sie war '

chon für den Montag der Karwochein der Gertrudenkirche in Utrecht ( Holland) , dem Sitze eines altkatholi¬
schen Erzbischofs , angcsetzt , ist aber noch verschoben worden. Ter neue
Bischof wird seinen « itz in Kensington nehmen ; ihm unterstehen etwa
20 Geistliche mit Gemeinden in neun Städten .

Rußland.
----- Petersburg , 22 . April . Aus Anlaß des am 14. Ja¬

nuar 1909 bevorstehenden Endtermins des Quinaneunats des
Kriegsministeriums ist durch Beschluß des Ministerrates augr -
ordnet worden, daß das Kriegsministerium ab 1909 den für die
anderen Ressorts bestehenden Regeln unterzuordnen ist.

Die Frist des verstärkten Schutzes ist für die Gouverne¬
ment . Tamow, Lrel und Bessarabien, die Frist des außrrordenr
liche« Schutzes für den Aalta -Bezirk und das Gouvernemenr
Tanrien bis 1909 verlängert worden.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzig ha^ en Sich gnädigst be¬

wogen gefunden, der Frau Amanda Schnitzler geb . Selb in Ant¬
werpen die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum
Tragen des ihr verliehenen Ritterkreuzes des Königlich Belgischen
Leopoldordens zu erteilen.

Badische Chronik .
□ Karlsruhe , 21. April. Das Großh Justizministerium

sandte dem Arbeiter Heinrich Jrion , der zurzeit als Maler in
Zürich beschäftigt ist, eine Uuterstüvnug von 180 Mark. Es
handelt sich um den im Landtag zur 'Sprache gelangten Fall jenes
unglücklichen Meulchen, der während seiner Strafhaft im Kreis¬
gefängnis in Olfen bürg bei der Anfertigung der Kartonnage -
Anfträge infolge Explosion einer Spiritus lampe schwere
Braiidverletznugen davomrug.

$ Karlsruhe , 21. April . Die Nr . 13 des Gesetzes - und Verord¬
nungsblattes für das Großherzogtum Baden enthält Bekanntmachungen:des Minstteriums der Justiz , des Kultus und Unterrichts : die Führungder Grund - und Pfandbücher in der Zwischenzeit betreffend ; des Mini¬
steriums des Innern : die ärztliche Prüfung betreffend ; des Mini¬
steriums der Finanzen : das Versendungswescn der Staatsbehörden
betreffend.

4 Karlsruhe , 21 . April . Nach § 40, Abs. 1 der Ausführungsbe¬
stimmungen zur Gerichtsschreibereiordnung wird als Kanzleiaffistent
nur angestellt, wer wenigstens drei Jahre hindurch als Aktuar oder
Kanzleigehilfe mit Beamteneigenschaft . urchaus befriedigende Dienste
geleistet hat . Hierzu hat ' das Justizministerium weiter bestimmt: Die
etatmäßige Anstellung eines Kanzleigehilfen als Kanzleiaffistent ist
außer vom Besitz einer guten Handschrift in deutsch , lateinisch und
Rundschrift, von Gewandtheit im Protokouicren ( nach Diktat ) und von
Fertigkeit in der Stenographie abhängig . Damit Kanzleigehilfen sich
im Protokollieren üben können , ist ihnen öfter Gelegenheit dazu zu
geben .

5 Eggenstein ( 21. Karlsruhe ) , 21 . April. Ter Gesangverein
„Frohsinn" kann in diesem Jahre c f ein 7vj8hriges Bestehen zurück¬
blicken und gedenkt diese Jubelfeier am 27., 28 . und 29 . Juni festlich in
größerem Umfange, jedoch ohne Gesangswettstreit zu begehen . Die
Vorbereitungen sind im Gange . Die Einladungen werden in den näch¬
sten Tagen versendet und steht eine starke Beteiligung zu erwarten .

lh Mannheim , 20. April . Der hiesige Verein für Ferienkolonien
blickt in diesem Jahre auf eine 25jährige Tätigkeit zurück. Dieses
Jubiläum gab Herrn Stadtverordneter Magenau Veranlassung , im
Bürgerausschuffe die Errichtung eines Erholungsheimes für Schul¬
kinder anzuregen . Erwähnten Plan würde sicherlich den Beifall der ge-

Theater , Kunst und Wissenschaft .
--- Karlsruhe , 21 . April . Zwei Jugendromane von Rudolf Herzog ,

Hem vielgelesenen Verfasser der „Wiskottens "
, des „Abenteurers " und

anderer vielgelesener Romane , sind soeben in treuen Auflagen im Coita-
fchen Verlage erschienen : „Der Adjutant " und „Das goldene Zeitalter " .
(Preis jedes Buches 2 .50 <M , geb . 3 .50 M . ) Diese beiden Erstlings¬
romane brauchen den Vergleich mit Herzogs späteren Werken in keiner
Weis« zu scheuen, denn sie befriedigen nicht nur das Verlangen nach
spannender Lektüre in ungewöhnlichem Grade , sondern sie erfüllen auch
die höheren Ansprüche einer Kritik, die eine feste Komposition, scharfe
Charakteristikund innere Wahrheit des Dargestellten fordert . Den Lesern
der « Badischen Preffe" zumal sind diese Jugendwerke Herzogs nicht
unbekannt. « Das goldene Zeitalter " gelangte schon bald nach seiner
ersten Veröffentlichung hier zum Abdruck und ebenso gewann « Der Ad¬
jutant " bei seiner Wiedergabe in unserer Zeitung dem Verfaffer nur
noch neue Freunde seiner frischen , temperamentvollen und humorge¬
sättigten Darstellungsart , da in ihnen die spätere Entwicklung des
Dichters schon in allen Grundlinien enthalten ist.

-d - Bon der fränkischen Hochebene, 21 . April . In diesem Jahre
firch 60 Jahre verflossen , seitdem der heimische Dichter I . V . Scheffel
auf dem Staffebberg bei Staffelstein in Oberfranken das bekannte Lied :
«Wohlauf , die Luft geht frisch und rern, " gedichtet hat . Ein bereits
vor einem Jahrzehnt gebildetes Stasfelstein -Denkmal-Komitee hat zum
Zweck der Errichtung eines Scheffel- Denkmals auf dem Bergessattel
bei Staffelstein bis jetzt 7000 jg gesammelt. Heuer soll dieser Ge¬
danke verwirklicht und unserm vaterländischen Dichter I . V . Scheffel
auf luftiger Bergeshöhe in Oberfranken ein schönes Denkmal errichtet
werden.

— Ulm a. D . , 21 April . Der Straßburger Komponist und Kapell¬
meister am Stadtthcater , Robert Heger, wurde aufgrund eines außer¬
ordentlich erfolgreichen Probedirigierens von Rick)ard Wagners „ Lohen -
grin " zum ersten Kapellmeister am Stadttheater in Ulm a . D . ernannt .

Vermischtes.
std Berlin , 21 . April . (Tel .) Während des gestrigen Renn-

ages in Carlshorst hat die Kriminalpolizei wegen gewervs-
rnäßigen Glückspiels acht Buchmacher verhafte*
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samten Einwohnerschaft finden, die es an sozialpolitischer Einsicht und
Ovfcrwilligkeit auch hier nicht fehlen lassen wird .

K . Weinhrim, 21 . April . In der Kirchenplatzangelegenheithat
der Evang. Oberurchenrat nach einem heute der Kirchcngemeinde mit -
gctcilten Erlaß seine Zustimmung zur Erbauung der Kirche auf dem
alten Platze unter der Bedingung erklärt , da die demnächstige Unter¬
suchung der Bodenverhältnisse keinen Grund zu bautechnischcn Bedenken
gaben wird.

- Eubigheim (A . Boxberg) , 21 . April . In tiefe Trauer
wurde die Familie des Ochsenwirts Metzler hier versetzt. Als
sie am Ostersonntag nach beendetem Gottesdienst nach Hause zu -
rückkehrte, vermißte sie ihre jüngste Tochter, ein Mädchen von
19 Jahren , die zur Verrichtung der häuslichen Abeit daheim ge¬
blieben war . Nach längerem Suchen entdeckte man das Mädchen
tot in der Pfuhlgrube .

% Pforzheim , 21 . April . Am gestrigen Ostermontag wäre . '
es hundert Jahre , daß die Markgräfin Marie von Baden, später '
Herzogin Wilhelm von Braunschweig im Schloß zu Bruchsal
starb . Sie ist in der hiesigen Schloßkirche beigesetzt. Gestern^frütz
traf von Karlsruhe der Großh . Schloßhauptmann Frhr . Stock -
Horner v . Starein hier ein, um im Namen des Großherzogs , so¬
wie des Regenten von Brannschweig, Herzogs Johann Albrecht
von Mecklenburg und Gemahlin , Kränze am Sarge der Herzogin
Marie nirdrrzulegen . Ebenso war von dem Vaterländischen
Verein in Brannschweig ein Kranz eingetrosfen, den Kais. Rot
Postdircktor Fischer in dessen Auftrag niederlegte .

X Pforzheim, 21 . April . Die Mutter des ausgesetztcn
Kindes, das kürzlich abends in einem Hause gefunden wurde,
konnte noch nicht ermittelt werden. Nach Angabe des Bezirks¬
arztes ist das Alter des Mädchens auf acht Tage anzunehmcn.
— Während der Feiertage wurde in einer Presserei eingebro
chen und entwendet : 29 goldene Pressungen für Broschen , 120
Halbkugeln, 30 halbsertige Kugeln und ein Stück Goldblech von
1,6 Meter Länge und 3 Zentimeter Breite . Der Dieb ist un¬
bekannt.

A Vaden-Nodeu. 21 . April . PrinzessinWilhelmvon
Baden ist mit Gefolge und Dienerschaft hier eingetroffen und hat
im „ Hoicl Russischer Hoi " Wohnung genommen. — Prinz
Rangsit von Siam wohnt gegenwärtig hier in der „ Pension
Lnisenhöhe" . — Staats - und Kulmsiiiiiiister Dr . H o l l c ist mit
Familie aus Berlin angekommen und im „Hotel Bären" in Lichten -
tal abgcsticgen.

% Baden-Baden, 22 . April . Am gestrigen Dienstag fanden
Kinder in dem Oosbach , unweit von Oos , eine werbliche Leiche.
Wie bekannt wird , handelt es sich um die Leiche des vor etwa
sechs Wochen verschwundenen Fräuleins Williard von hier . Tie
eitrigen Nachforschungen der Polizei blieben s . Zt . erfolglos
Tie Vermißte zeigte vor ihrem Verschwinden Spuren von Gei¬
stesgestörtheit. In diesem Zustand dürfte auch die Tat erfolgt
sein . — In tiefe Trauer wurde die Familie des Kunstmalers
Pnhonny versetzt. Das einzige Ii/Ljährige Kind siel, aus den :
Schlafe erwachend , aus dem Wagen und blieb dabei an seinem
Kleidchen hängen, wobei es erstickte.

# Lahr, 21 . April . Am 3. Mai wird Professor Scheidt, der Fest¬
dirigent des an Pfingsten in Karlsruhe stattfinvendcn Badischen
Sängcrbundesfestcs , eine Ganprobe für die am Wettfingen teilnchrn. n»
den Vereine des Ortenauer Sängerbundes abhalten unv zwar nach¬
mittags 3 Uhr im Saale der Gambrinushalle hier .

+ Freiburg , 21 . April . Auf Grund des § 104 Matz 2
des Jnvalidenversichernngsgesetzes wurde an Stelle des Regie
rungsassessors Riede mit Wirkung vom 28 . April d. I . Regie
rungsassessor Bcscnbcckh zum ständigen stellvertretenden Vor¬
sitzenden des Schiedsgerichts für Arbeiterversicherung in Frer -
burg ernannt .

© Freiburg , 21 . April . Major a . D . Oberregierungsrat
Kapp veröffentlicht zu den Angriffen des klerikalen „Freiburger
Boten " eine Erklärung , dahin gehend , er habe so viele Ber
tranenskundgebungen erhalten und die Kampfesweise des
„Boten" sei derart verurteilt worden, daß er sich der Notwendig¬
keit enthoben fühle, den Richter anzurufen Die Redaktion des
„Freiburger Boten" habe unter Ausdrücken des Bedauerns uw
Entschuldigung gebeten

ID Freiburg , 21 . April . Das Rennen des „Freiburger Renn -
vercins" findet am 8 . Mai statt .

© Bon , Hberrhein , 21 . April. Anfang Mai werden die regel¬
mäßigen Personendampferfahrten rheinaufwärtS beginnen. Der
Dampfer „ Musmacher" wird zu diesem Zweck auf der Werft umgebaut.
Täglich sollen zwei Fahrten stattfinden. Es sind Fahrten für Vereine
usw . nach Breisach , Straßburg und selbst Mannheim in Aussicht ge¬
nommen.

T ] Bonndorf, 21 . April . Das Fest der goldenen Hochzeit feierten
gestern die Josef Amlinger Eheleute in voller Rüstigkeit.

* Ncberlingen, 22. April . Ein Felsaüstnrz , der leicht von
gefährlicheren Folgen hätte begleitet sein können, hat am Sams¬
tag abend am St . Katharinenfelse« in der Nähe der „ Heiden-

JW Berlin , 21 . April . (Tel .) In der letzten Nacht hat
der Juwelier Aron, Inhaber eines bekannten JuweliergeschäfteS
Unter den Linden Selbstmord verübt , anscheinend in einem An¬
fälle von Nervenzerrüttung .

— Berlin , 20. April . (Tel .) Aus dem Moabiter Unter
suchnngsgefängnis sind gestern drei Gefangene ausgebrochen;
zwei entkamen, während der dritte wieder gefaßt wurde.

— Theesen , 22. April . Der 72jährige Rentenempfänger
Flachsmann wurde erschlagen aufgefunde«. Als Täter wurde
der Fabrikarbeiter Heibrock verhaftet, mit dessen Frau der Er¬
mordete zusammen gelebt hat .

— Elbing , 21 . April . (Tel .) Am zweiten Osterfeiertag
erschoß der Besitzer Dreier in Rosenort seinen Arbeiter Engel .
Dreier war , wie die „ Elbinger Zeitung " hört , mit dem Manne
in Streitigkeiten geraten und griff in der Notwehr zum
Revolver.

— Hamburg, 22. April . (Tel .) Der in Lissabon verstor¬
bene Kaufmann Schönewald vermachte der hiesigen Freimaurer¬
loge „Absalom " 900 000 JL mit der Bestimmung , daß dieSumme
für die Ziele der Loge und besonders im Kriege für die Berwun -
deten verwendet werden soll.

— Celle, 21 . April . (Tel .) Ein schwerer Ankomobilunfall
ereignete sich heute vormittag kurz nach 9 Uhr bei dem Dorfe
Altenhage». Landeshauptmann Lichtrnberg aus Hannover fuhr
im Automobil die Landstraße entlang . Als das Automobil
einem mit Hrn beladenen Wagen ausweichrn wollte, stieß es mi '
dem letzteren zusammen und wurde beschädigt . Lichtenberg ist
anscheinend schwer verletzt ; wie es heißt , erlitt er Beinbrüche
und Verletzungen am Kopfe. Ein sofort herbeigerufener Arzt
sorgte für die Ueberführung Lichtenbergs nach dem allgemeinen
Krankenhaus in Hannover.

— Landsberg a. W. , 21 . April . In Zehden wurde der 25
Jahre in Dienst befindliche Bürgermeister Melcher wegen
Unterschlagung verhaftet . (Frkf. Ztg .)
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löcher" bxim Vorort Brünnensbach bei Uebcrlingen stattgefun -
den . Die durch das Felsgeklüsie so malerische und vielöewun-
derte Gegend , in der die Felsen direkt von der Straße und dem
nahen Schienenweg der Eisenbahn aufsteigen, ist glücklicherweise
nicht allzu sehr verwüstet worden. Ca. 50 Kubikmeter Felsen
und Boden sind, wie die „Fr . St ." meldet, abgestürzt und ver¬
sperrten die Straße bis an den Bahndamm . Die Telegraphen -
und Telephondröhte wurden abgeschlagen. Ein Automobil,
welches nachts die Straße entlang fuhr , blieb in den Schutt -
maffen stecken, die Fenster wurden durch den Anprall eingedrückt
und die Insassen herausgeworfen, ein Herr wurde durch Glas¬
splitter am Halse und an den Händen verletzt.

* Lippertsreuthe (A . Ueberlingen) , 20. April . Letzte Nacht
brannten dem Landwirt Lorenzer im nahen Wagenweiler zwei
Scheuern vollständig nieder : ein Kalb erstickte durch den Rauch .

^ Konstanz , 21 . April . Die Zahl der Mitglieder der hiesigen
Handelskammer wurde auf 20 erhöht .

* Konstanz , 22. April . Erhängt hat sich am Samstag im
städtischen Krankenhaus der lebensmüde Mann , der am Kar¬
freitag auf der Dampferfahrt von Bregenz nach Konstanz in den
Ser sprang und damals gerettet wurde ; cs ist ein Joh . Martin
Fenerstrin aus Bezau bei Bregenz.

AuS der Residenz .
Karlsruhe , 22. Avrll.

* Hosbericht . Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzvg
und die Großhrrzogin besuchten mit Ihrer Königlichen Hoheit
der Großhcrzogin Luise an den beiden Osterfeiertagen den
Gottesdienst in der Schlotzkirche. Seine Königliche Hoheit der
Großherzog hörte im Laufe des gestrigen Tages die Vorträge
des Geheimcrats Tr . Freiherrn v . Babo und des Legationsrats
Dr . Sehb.

Koczalski -Konzert. Wir möchten unsere Leser noch einmal be¬
sonders aufmerksam machen auf das erste Konzert des Hofpianisten
Raoul von Koezalsti, das Freitag den 24. April im Museumsaale »
8 Uhr abends stattfindet . In welchen begeisterten Worten sich die
Knnst-Kritik über die Leistungen des Raoul von Koczalski ausspricht ,
möge der folgende Bericht der Münch . Neuest . Nachr . als Beispiel dienen.
„ Die Art , wie Koczalski die Werke Chopins interpretiert , mutz gerade¬
zu genial genannt werden , sie hat den Charakter einer freien schöpferi¬
schen Nachdichtung . In ihr verbindet sich eine wie ausgemciselte Pla¬
stik in der Profilierung der Themen mst der Wärme einer scclenvoll
empfindenden Natur und Kraft einer ihre Aufgaben mit sicherem
Bewußtsein beherrschenden Persönlichkeit ."

— Wohltätigkeitsaiend. Wie bereits kurz mitgeteilt wurde , ver¬
anstalt der Elisabethenvercin hier zur Feier seines 60jährigen Be¬
stehens am 29 . April einen Wohllätigkcitsabend, zu dem , wie wir
hören, die Großherzogin ihr Erscheinen in Aussicht gestellt hat . Den
Mittelpunkt dieser Veranstaltung werden 9 Tablcrus aus dem Leben
der heiligen Elisabeth bilden , wozu die Vorlcreitungen im vollen
Gange sind . Tie Generaldirektion des Großh . Hoftheaters hat dem
Verein ein besonders anzuerkennendes Entgegenkommen dadurch er¬
wiesen, daß sic das für Sonntag den 26 . dc. in Aussicht genommene:
Oratorium „Heilige Elisabeth" aus Sonntag den 3 . Mai angesetzt hat .

Ein Besuch des Kaiserpaares in der bad. Residenz.
-st- Karlsruhe , 21 . April . Wie verlautet , werden der

Kaiser und die Kaiserin nebst Gefolge Mitte Mai dem Großher¬
zoglichen Hofe einen Besuch abstatten. Der Besuch dürfte sich
jedenfalls an den Aufenthalt des Kaisers in Donaueschingen an¬
schließen.

AnS den Nachbarländern .
— Aus Württemberg, 22 . April . Am Ostersonntag aben8

wurden auf der Haltestelle Sülmentor (bei Heilbronn ) der
18jährigen Verkäuferin Berta Braun vom Zuge beide Beine ab -
gefahren. Sie war lt . „Schw . B .

" sofort tot .
— St . Ingbert , 21 . April . Im benachbarten Scheidt

wurde der Hilfsbahnwärter Matz während des Nachtdienstes er¬
stochen . Anscheinend liegt lt . „Frkft . Ztg ." ein Racheakt vor .
Ter Täter wurde verhaftet.

stck Nenstadt a. d. H ., 21 . April . (Tel .) Das Automobil
des Generaldireftors Oloff von der Frankfurter Gummiwaren¬
fabrik Karl Stöckicht überfuhr am Ostermontag kurz vor Neu¬
stadt den achtjährigen Knaben des Bäckermeisters Ludwig Wolf
aus Lambrecht . Ter Knabe war sofort tot. Der Chauffeur
Karl Amos aus Frankfurt stellte sich der Polizei , doch soll ihn
keine Schuld treffen, weil der Knabe unvorsichtigerweise vor den-
Kraftwagen lief.

— Worms, 21 . April . Landwirtschaftslehrer Dr . Schneider
ist bei einem Experiment in gräßlicher Weise verunglückt. Der
Kopf wurde ihm vom Rumpfe getrennt , so daß der Tod sofort
eintrat . Dr . Schneider war eine sehr angesehene Persönlichkeit .
Stadtverordneter und einer der Führer der nationalliberalen
Partei .

8t. Wiesbaden , 21 . April. (Privattel ) Die Polizei in
Wiesbaden verhaftete den Inhaber des internationale » Privat -
detektivbnreanS, G . Werner , wegen fortgesetzter Wohnungs -
einbrüche in 120 Fällen . Zwei Sekretäre des Bureaus wurden
wegen Ladrneinbrüche gleichfalls verhasiet.

— Frankfurt a. M ., 22. April . (Tel .) Major v. Klenck
vom Gcneralstab des 18 . Armeekorps unternahm gestern einen
Spazierritt . Das Pferd scheute und warf den Reiter ab . Der
Major erlitt einen Schädelbruch und starb kurz darauf im
Krankenhause.

--- Sydnch, 20. April . (Tel .) „Evening" Herald " meldet
aus Herbertshöhe : Der Gouverneur von Deutsch -Neu -Guinea
Dr Hahl traf auf einer Reise am Herkulesfluß 18 Engländer
aus Papua bei Arbeiten zur Goldgewinnung. Nach Zahlung
einer Lizenz durften die Engländer bleiben . (Frkf . Ztg .)

Weiter !» nnd Hochwasier-Rachrichten .
© Todtunnberg » 21 . Avril. Gestern mußte auf unserer Höhe

stellenweise wieder der Bahnschliiten ft« ührt werden . Der Neuschnee
hat eine Höbe von 80 em und immer schneit es muiuer weiter.

--- Berli « , 21 . Avril. (Tel.) Nachdem heute Nacht die Demparatn «
gesunken war, trat mittag» Schnee all ei».

= Berlin , 22. April . (Tel.) In der Ortschaft Tetinge «
ist in der Nacht zum Dienstag ein im Freien übernachtender
Bergmann erfroren.

— Breslau , 21. Avril. (Tel.) In den letzte« Taaen ainaen i«
Jsergebirge groß « Lchuremaffeu nieder Wie d e „Schlesische Volkr-
ze tung" au» Lauban meldet, bietet der gesamte Jserkam « ein völlig
winterliche » viltz.

— Rostock , 21. April. (Tel.) Hier herrscht seit dem frühen Morgen
« unuterbrochene » hesligcr Lchnre reibe » . Auch aus anderen Gegenden
VtrcklenburgS laufen Meldungen über bchneesälle ein .

— Kiel , 21 . April. (Tel.) In ganz Gchle »wig - Holstein ist in
der vergangenen Rächt bei plötzlichem finke» der Temperatur Schneefall
ringetreten.

, — Köln . 21. Avril. In der verflossenen Nacht setzte im gesamte ,
« itiel - u» d « iederrheiuische « Gebiete ein derart starker « chueesaM
em. daß stellenweise, » »rleürstörmwe » emtrate» (Lsi. L )
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----- Berlin , 21 . April . An der Reise deutscher Geistlichen
und Laien »ach England beteiligen sich etwa 20 Theologie¬
professoren preußischer Universitäten, im ganzen etwa 100
evangelische Vertreter, 15 Methodisten, Baptisten, Unitarier und
einige Rabbiner . Die Herren fahren am 26 . Mai von Bremen
ab. (Fkf. Ztg .)

— Göttinge « , 22 . April . In Beienrode wurde eine
Versammlung des Bundes der Landwirte aus unbekannten
Gründen polizeilich ausgrlöst .

r-- Kiel , 22 . April . Das Kriegsgericht verurteilte den in
die Kieler Skaodalaffäre verwickelten Oberleutnant z. S . We «-
»ecker wegen Beihilfe und Begünstigung zu 4 Monat und 14
Tagen Gefängnis , 20 M Geldstrafe und Dienstentlassung.

( Wie j,od) erinnerlich , handelt es sich in der Kieler Skandalafsäce
darum , daß ein« Anzahl Mädchen von Offizieren der Folgen eines Ver¬
hältnisses wegen einer sogenannten » weisen Frau " übergeben roorden
waren . )

— München, 21 . April . Dem Landtag ist lt . „ Frkf. Ztg .
" ein

Nachtragsetat zum ordentlichen Budget zugegangen . Es werden
12 725 875 M zur Aufbesserung der Beamten , Geistlichen und Lehrer°gefordert.

- ---- Kopenhagen , 21 . April . Der König und die Königin
von England sind mit der Prinzessin Viktoria heute abend hier
eingetroffen und von der kgl . Familie und den Spitzen der Be¬
hörden empfangen worden. Eine große Menschenmenge brachte
den Fürstlichkeiten Huldigungen dar. König Eduard und seine
Gemahlin werden im Schloß Amalienborg wohne » .

— Wien , 21 . April . Zu dem peinlichen Zwischenfall bei einer
Kommunion im Vatikan meldet die »Frkf. Ztg . " : An der Kommunion
bei der am Ostersonntag vom Papste in der Peterskirche zelebrierten
Messe nahmen auch drei Personen israelitischer Konfession teil , nämlich
der Professor der Wiener Exporto kademie Dr . Siegmund Feilbogen mit
(stattin und Schwägerin , wobei eine Verunglimpfung der Hostie stattge-
futtden haben soll. Der Ssterreichisch -ungarische Botschafter sprach so¬
gleich im Vatikan seine Entrüstung über das Geschehene aus und wurde
angewiesen , dem Kardinalstaatssekretär auch das tiefste Bedauern und
die Entrüstung des Ministers Aehrenthal auszudrücken. Professor Feil¬
bogen wurde vom Ministerium des Aeutzern an die Botschaft in Rom
empfohlen , die ihm die Erlaubnis gewährte , der Mesie beizuwohnen .

tod Saloniki , 21 . April . Laut hier eingetroffenen Nach¬
richten wird der Fürst Gregor Trubetzkoi , der frühere Sekretär
der russischen Botschaft in Konstantinopel, in Monastir eintreffeu,
wo er sich angeblich auf Veranlassung der liberalen Mitglieder
der russischen Duma über die Situation in Mazedonien infor¬
mieren soll. Wie verlautet , wird er auch das Innere von Maze¬
donien bereisen.

hd . Tiflis , 21 . April . Gestern abend 8 Uhr wurde in
Elifabethpol der dortige Krrischef Awaliani getötet. Die Mord¬
tat scheint politischetl Charakter zu haben. (Voss. Ztg .)

= . Washington, 21 . April . Das Repräsentantenhaus
gav die Ermächtigung zur Einleitung einer Untersuchung gegen
den sogen . Papiertrust .

st. Rew -Uork , 20, April. (Priv .-Tel .) Die Aufstellirng
Tafts zum republikanischen Präsidentschaftskandidaten ist nun¬
mehr erfolgt , Taft reichte sein RücktrittSgrjuch als KriegS -
minister ein.

st . Newyork , 20 . April . (Tel .) Eine amerikanische Flotte ,
daS Linienschiff „Nebraska " und 6 Kreuzer sind gestern zwecks
Wahrung der Interessen der Vereinigten Staaten nach Haiti
abgegangen. ^ .

Vom Kaiserpaar.
-- --- Achilleion -Korf», 21 . April . Der Kaiser verweilte

gestern bis gegen Mitternacht in angeregter Unterhaltung mit
den Gästen. Heute vormittag hörte er die Borträge des Ge¬
sandten Dr . Freiherrn v. Jenisch, des Chefs des Militär¬
kabinetts , Grafen v. Hülsen-Häseler, des Chefs des Marinc -
kabinetts v. Müller und des Geheimen Regierungsrats v . Berg
aus dem Zivilkabinett . Der Kaiser empfing um 12% Uhr nr
Gegenwart des Vertreters des auswärtigen Amtes die Gesandt¬
schaft des Sultans , bestehend aus den Ministern Turchan Pascha ,
Ejemil Bey und drei anderen. Die türkische» Herren waren
zur Frühstückstasel geladen. Fürst v. Furstenberg reist heute
von hier ab.

hd Rom , 21 . April. Dem Messaggero zufolge ließ Kaiser
Wilhelm, falls keine politischen Vorgänge den Plan durchkreuzen
sollten, seinen Besuch in Neapel auf der Rückreise von Corfu
für Anfang Mai ankündigen . Es heißt , sowohl die Königin

----- Petersburg , 22 . April . (Tel .) In Orel wurde durch
plötzlichen Austritt der Oka eine große Ueberschwemmung an¬
gerichtet. Ueber 500 Hiiusrx stehen unter Wasser . Die Not ist
groß, da Mangel an Rettungsbooten herrscht .

Da- Eisenbahnunglück in Australien.
----- Sydney , 21. April . Die Eisenbahnkatastrophe bei Bray -

brook ist das schwerste Bahnunglück in Australien . Bisher sind
42 Tote und über 70 Verletzte gezählt, von denen 45 schwer ver¬
letzt sind. Annähernd 20 werden vennißt . Unter den Trum
mein vermutet man Verunglückte mit deutschen Namen . Ge-
borgen sind bisher Rosa Ackermann tot , Johann Posener verletzt .
Die Ursache des Unglücks ist angeblich Versagen der Luftbremse
des von Bendigo gekommenen Zuges . (Frkf. Ztg .)

hd Melburue , 21 . April . (Tel .) Der gestrige Eisrnbahn -
anfall bei Braybrook-Juuction war schwerer , als zuerst gemeldet
wurde. Der eine Zug kam von Bendigo, der andere von Bcsi -
larat . Beide Bahnlinien treffen am Unglücksort zusammen
Der Zug von Bendigo krachte, ohne auf das Signal zu achten ,in den Hintere » Teil des Zuges von Ballarat , als letzterer eben
langsam aus dem Bahnhof fuhr . Fünf Wagen des Zuges von
Ballarat wurden gänzlich zertrümmert , während der andere Zug
nur wenig beschädigt wurde. Die Trümmer gerieten in Brand .
42 Personen wurden getötet. 19 Leichen sind bereits unter den
Trümmern hervorgeholt. Biele der Toten waren bis zur Ua-
keuntlichkeit verstümmelt. 88 Personen wurden verletzt . Der
Führer des Zuges von Bendigo erklärte , die Katastrophe sei aus
das Versagen der Bremse zurückzuführen.

fick Melbourne , 22 . April . (Tel .) Viele der Opfer der Zug.
Zusammenstoßes waren in den Zug au » Ballarat erst in Lraybrook
eiagestiegen . Als der Schaffner eben in sein Abteil einsteigen wollte ,
sah er den mit zwei Lokomotiven bespannten Eilzug heranbrausen
und rettete sich durch einen Seitensprung . Eine unbeschreiblich grauen¬
hafte Szene folgte . Drei der zertrümmerte « Wagen gerieten in
Brand . Viele der Opfer starben, sobald man sie aufhob . Herz -
zerreisende Szenen spielten sich ab, als der unversehrte Teil des Zuges
in Melbourne ankam . Bisher wurden 41 bei der Katastrophe getötete
Personen gefunden . Unter den Toten war eine junge Fra «, die am
Tag vorher geheiratet hatte. Ihr Gatte wurde verletze

Helena als die zur Zeit in Afrika weilende Herzogin von
Aosta würden in Neapel mit dem Ka iferpaar zusaiumentreffkn .

Zum Konflikt Italiens mit der Türkei .
1-6 Hto « , 21. April Die Beamten , welche mit der Orga¬

nisation der neuen italienischen Postämter in türkischenStädten betraut worden ftnb , sind bereits nach ihren neuen AmtS-
orten a b g e r e i st .

— Konstantinopel , 21 . April . Durch ein kaiserliches Jrad « wird
die Küstenschiffahrt in den tripolitanrschrn Gewässern für die italie¬
nische « Dampfer sreigegeben.

Die Niederlage der Derwische .
— Rom . 21 . April . In einer Depesche auS Mogadischu vom 14 .

April teilt der Gouverneur des italienische « DamalilandeS dem Minister
deS Aeußeren mit , er habe vom Sultan von Obbia den folgenden Brief
erhalten : Meine Leute haben in einem ziveiten Gefecht die Derwische
in die Flucht geschlagen. 200 von ihnen wurden »etStrt und sich 50
französischer Gewehre bemächtigt. Beim ersten Gefecht wurden 100
Leute Mullahs getötet und 46 Gewehre erobert . Ich bereite mich auf
den dritten Angriff vor . — Ferner berichtet der Gouverneur , daß am
3 . April eine in italienische « Diensten stehende Schar von Eingeborenen
eine Schar rebellischer Bimals angegriffen und sie zerstreut habe. Die
Eingeborenen zerstreute« die Feinde und töteten zwei derselben . Der
Anführer Ubuf Mohammed Gaflr , ein Detter des Abdi Abicher Gafle ,von dem die rebellischen Stämme abhängen , wurde gefangen genommen.

Zur marokkanischen Angelegenheit .
= Tanger , 21 . April . Von den in Sofft eingetrofsenen Missionen

Mulap Hafids ist eine für Berlin » eine für London und eine für Paris
und Madrid bestimmt. Die Abgesandten besuchten die Konsuln der be¬
treffenden Mächte und überreichten ihnen Briefe Mulay HafidS . Wie
verlautet , bittet Mulay Hafid darin die Mächte, zwei Monate lang
zwischen ihm und Abdul Asik neutral zu sein ; er werde dann eine Aus¬
einandersetzung friedlich oder gewaltscmc herbeiführen . Ferner heißr
es , Mulay Hafid verspreche die Achtung aller BertrSgr . Die Missionen
gehen mit der nächsten Gelegenheit nach Gibraltar und von da getrennt
weiter . ( Kln . Ztg . )

----- Algier , 22 . April . Der Kampf bei rl Menabba vom
16. April war offenbar eine den Franzose« gelegte Falle . Die
Araber von Sidi Mahmann schienen für die Franzosen gegen
die Berber Partei zu nehmen . In der Nacht vom 15. auf den
16 . fielen die Araber und Berber gemeinschaftlich üder das
französische Lager Her, das vollkommen im Schlafe überrascht
wurde. Die Verräter« versetzte die Franzosen in den heftigsten
Zorn . Man erwartet bei der Verfolgung der Berber hart¬
näckigen Widerstand . _ __ _ ___

U«fr«hr auf den Sunda -Jnseln.
----- Haag, 21 . April . Wie amtlich gemeldet wird , ist das

Gebiet von Kloengkoeng auf der Insel Bali (Sunda -Jnsel , östlich
von Java , den Niederländern tributpflichtig ) in Aufruhr .
Ueberall stoßen die Truppen auf Widerstand. Der Sitz der
Häuptlinge in Gelgel wurde erobert. Von den Aufständischen
wurden hundert Man « getötet. Ein Leutnant ist gefalle» ,
Mölf Mann wurden verwundet . Das Eintreiben der Stenern
an der Westküste von Sumatra hat Widerspruch hervorgerufen.
In der Festung Ban der Capelle« wurden Gendarmen von
Häuptlingen mit hundert Gewehren angegriffen . Bon be»
Angreifern wurden 18 Mann getötet und 50 verwundet. Die
Häuptlinge wurden verhaftet . Zwei Soldaten sind verwundet.

Z«r Lage in Persien.
— Urmia , 21 . April . In Tergcwar wurde jetzt eine Verschiebung

der Truppe » vorgenornmsn , um jegliche Verbindung zwischen Urmia
und den umstrittenen Bezirken an der Grenze zu verhindern . Die
türkischen Truppe » rückten vor und « ahmen das Dorf Kapygasan ein.
Außerhalb des Ortes ist die Telegraphenlinie durch Kurden unter¬
brochen worden .

— Tiflis , 21 . April . Gegen die persischen Rlluber ist von hiereine starke . Abteilung nach Belaffuwar abgegangen . Bei dem letzten
Zusammenstoß ' verloren die Räuber zwei Anführer . Nach der Mel¬
dung deS Kommandeurs der Jelisawetpoler -Grenzwachtbrtgade , haben
sich die Perser gestern mit großen Verlusten in das Innere deS Lan¬
des zurückgezogen. Die russische Abteilung steht 10 Kilometer von
der Grenze .

Attentat ans den Präsidenten von Guatemala .
hd London, 21 . April . Ueber das gestern gemeldete Atten¬

tat in Guatemala wird jetzt berichtet : Auf den Präsidentenvon Guatemala , Cabrera , wurde gestern , als er vor
seinem Palais in Guatemala aus dem Wagen stieg , um eine
Konferenz mit dem amerikanischen Gesandten abzuhalten , von
mehrere » Verschwörern eine Anzahl Revol -

Die Pest in Venezuela .
<= Newyork , 21 . April . (Tel .) Nach einem Telegrammaus Caracas hat Präsident Castro die Schließung des Hafensvon La Guayra auf die Dauer von 14 Tagen bezw. bis zur Vor-

läge des Berichts der Sanitätskommistion über die dort vorge¬kommenen Erkrankungen verfügt. Die Waren -Ein - und Ausfuhr
ist nur über Puerto Cabello gestattet.

Versammlungen und Konqrefle.
lch Aarksrnöc. 21. Avril. Der Gautag des GaneS Ober -

rhein des Verbandes der Deutschen Buchdrucker fand an
de» Osterfeiertagen hier unter zahlreicher Beteiligung statt

Mannheim . 22 . April. Gestern wurde hier der 9 Ver¬bands tag des Zeutralverbaudesder Dachdecker Deutschlands
eröffnet. Die Verhandlungen werde» voraussichtlich die ganze Wochein Anspruch nehmen.

+ Freiburg , 21 . April . Die Landesvereinigung Südbaden - Elsatz.
Lothringen der Allgemeinen Bereinigung Deutscher Buchhandlungs -
gehilfen Mt ihre diesjährig 10 . Landesverfammlung am Sonntag den
3 . Mai , vormittags % 11 Uhr, hier im Restaurant zum „ Franziskaner " ,
Friedrichstratze3 , ab.

Tiengen , 21 . April . In einer gut besuchten öffentlichen Ver¬
sammlung , die vom Eisenbahnkomite . Schlüchttal -Rheintal einberufenwar , sprachen die Abgg. Wittemann und Frühanf . Es wurde ein Be¬
schluß gefaßt , wonach eine Einigkeit der diff . Projekte womöglich erzieltwerden soll.

Ans dem gewcrdlicken Leben .
: : KarlSrnhe, 21 . April . Die vom städtischen statistischen Amt ge¬fertigte Bauftatistik weist nunmehr zahlenmäßig nach, um wie viel die

Bautätigkeit im abgvlaufenen Jahre zurückgrgangen ist . ES wurden
nur 115 Neubauten und zwar 80 weniger als im Jahre 1966 errichtet.
Dadurch wurden 560 neue Wohnungen gegen 711 im Vorjahre ge¬
schaffen . Rechnet man noch die durch Um- und Stockaufbauten ge¬wonnenen neuen Wohrmngen hinzu , so ergibt sich im ganzen unter
Mitberücksichtigung der abgegangenen Wohnungen eine reine Vermeh¬
rung um 453 gegen 685 im Vorjahre .

: : Der Gesamtverband christlicher Gewerkschastr« Deutschland» M
für Württemberg und Baden ein Sekretariat in Stuttgart ( Ostend»
strahe 18 ) eingerichtet. Verwaltet wird er vom Gewerkschaftssekretär
Krug, welcher bisher Arbeiterjekretär der evangelischen Arbeitervereine
in der Vrovinz Posen war.

Verschösse abgegeben. Der Präsident wurde nicht schwerverwundet. Es wurde ihm nur ein Finger abgeschoffen. Der
Vorfall erregt große Aufregung . Es wurden viele Verhaf¬
tungen vorgenommen.

Handel und Verkehr .
Aarksruh « , 18. April. A . Schlachthof . Zn btt Zeit vom13 . April bis 18. April wurden im hief . Schlochthos gtschiachtet: 1888

Stück Vieh u. »war : 200 Großvieh (83 Ochsen, 52 Rinder. 31 Kühe. 34
Farren),550 Kälber , 768 Schweine , 118Hamniel , 4Ziegen , 241 Kitzlein0 Ferkel, 5 Pferde. 13744 Kilogramm Fleisch wurden außerdem vonauswärts eingeführt und der Beschau unterstellt , darunter vom Ausland
6000 Kilogramm Schweinefleisch . — 8. V i e h h o f. Zum Markte waren
ausgetrirbrn: 47 Ochsen, 22 Farren , 45 Rinder, 17 Kühe, 445 Kälber0 Schaf , 0 Ziege, 850 Schweine, 18 Kitzleiu . Kaufpreis für
Ochsen 1. Qtial . 81—83 M. 2. Qual . 80—82 M„ 3. Qual . 78bis 80 M., für Farren 1. Qual . 70—72 M.. 2. Qual . 67—69 M.,3. Qual . 66—00 M., für Rinder 1 . Oi»al . 79—82 M . . 2. Qual .76—78 M.. für Kühe 1 . Qual . 64—66 Ri .. 2. Qual . 60—63 Ai.,4. Qual . 50—54 Ri., für Kälber 1 . Qual . 100 - -103 3H ., 2. Qual.97—100 M» 3. Qual . 93—97 M» für Schaf« 00- 00 » fc, für
Schweine 1. Qual . 60—62 Dt ., 2. Qual . 00—00 M., Sauen «nrEber 00—00 M . pro 50 Kilogramm Schlachtgewicht, für Kitzleiu4,00 —6,00 M. pro Stück. Tendenz : lebhaft .* Mannheimer Effektenbörse vom 21 . April . (Offizieller Bericht. )Die Börse verlief ruhig . Ez notierten : lBerein Deutscher Oelfabriken129 G . , Homb. A . -B . vorm . Mesierschmitt 58 B ., Storchenbrauerei ,
Speyer 70 G . , Zellstoffabrik Waldhof Aktien 322 G . , 324 B . und Zucker,
fabrik Wa-ghäusel Aktien 146 .60 G.* Schwetzingen , 21. April . Der erste Spargel markt am
Samstag war noch recht schwach beschickt . Bei der Versteigerungder 219 Standplätze wurden 609.90 Atk. erlöst gegen 601.80 Dtark
im Vorjahr Einige Pfund wurde» am SamSlag zu 55 und 60
Pfg . und gestern zu 80 Pfg . pro Pfund verkailft.

£ Engen, 1c . April . Am 11. Mai findet in Engen der diesjährige
Gaufarrenmärkt statt. Derselbe wind voraussichtlich mit einer statt¬
lichen Anzahl guter oberbadischer Farren jeglichen Alters befahren und
bietet sich hier sowohl für die Gemeinden als auch Händlern Gelegenheit ,etwaigen Bedarf an Zuchffarren oberbadischer Abstammung zu decken.
Die stetig fortschreitende Entwicklung der Viehzucht im Gebiete der
oberbadischen Zuchtgenossenschaften, ihre Erfolge auf allen Ausstellungen ,an denen auch jedesmal die Zuchtgenossenschaft Engen partizipierte ,
geben dem Verkäufer etne gewisse Garantie , daß er auf diesem Markte
em gut entwickeltes und durchgezüchtetes männliches Zuchtmaterial zu
kaufen m der Lage ist, daS besonders gegenüber den Original -Simmen -
talern sich durch seine größere durchschlagende Vererbungskraft aus¬
zeichnet. Durch den Auftrieb von Händlerfarren Original -Simmen -
taler Abstammung ist auch Gemeinden und Interessenten , welche auf ein¬
geführtes Material reflektieren , ebenfalls Gelegenheit geboten, sich
solches zu erwerben . Mit diesem Markte ist eine Prämiierung sclbstge-
züchtetcr Farren verbunden , durch welche Maßnahme den Käufern auch
der Ankauf erstklassigen prämiierungsjähigen Materials erleichtert wird.

Wasserstand des Rheins .
Kanllanz. Hafenvegel. 21 . April 3,14 » > 18 April 3 .08 m.
Schulierinlel, 22 . April. Morgens 6 Uhr 2,10 »>.
- ehl. 22 . April . Morgens 6 Uhr 2.60 m.
Waran . 22 . Avril. Morgens 6 Uhr 4 .23 >», gef . 0.09 »>.
Mannheim . 22 April. Morgens 6 Uhr 3. 65 m.

Wergriügmrgs - und Aereins -Anzeiger.
(DaS Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu rrlehr«. )

Mittwoch den 22 . April :
Apollotheater . 8 Uhr Varietevorstellung .

„Fricdrichshos". £"*’*'*'
uolossrnm. 8 Uhr Vorstellung .
Gabelsb . Dtensgr - Verein . 6 Uhr Uebungsabend in der Rose.
1 . Karlsr . Kynologenklub . 9 Uhr Zusammenkunft im Landsknecht.
Mandolinenklub . 8 % Uhr Probe der Aktiven tm Palmengarien .
Männerturnver . 7%U . 1 .Damenabt ., % 911 . A .Herrenr .,Ztrlt . 5U . Mädch

Bestbewährte
gesunde

und
magen -

darmkranke Krankenkost

Nahrung für :
sowie

schwächliche ,
in der Enlwlcklung
zurückgebliebene

Kinder. o
C5

Wilhelm Heck , iarMe
Techn . Barren , Tel. 227L

gregrx. 1330 .

Ban To« Wassergewlnanngsaalagen:
Schachtbrunnen — Filterbrunnen

Tiefbohrungen, 38 *4
Wasserleitungen , Pumpenanlagren .

4399
neneate Konstruktion , unter voller Garantie,schwarz und emailliert in grösster Auswahl ,za sehr billigen Preisen und Rabattmarken .
Hain Hier 4k Iflelblliig , Kalserstr . 155
Erstes Magazin f (lr komplette Kucheneinrichtungen .

Klavierstimmen sowie Reparaturen
au Klavieren und Harmonium *

übernimmt zur gediegenstes Ausführung
isuritvig Schtveisyut , Hoflief .f-rbprinzenstraSBe 4 KARL8BBHE Telephon 1711 .

nämlich der LuhnS Wasch -Extrakt zum
Kochen der Wäsche und die Luhns .Salm . -Terp .-Keinseife zum Nachkochen , sollten in keinem ordentlichen

Haushalt fehlen . Beide Sorten — er und sie — sind seit Jckhren
bewährt und deshalb auch in jedem maßgebenden Geschäft erhältlich .

8981 a

Warum sind meine Kinder immer so gesund ?
Weil ich ihnen die Milch immer mit

na
aufkoche , wodurch die Verdauung erhöht wird . Za haben in »Hob
Kolonialwaren - und Drogengeachftften in den bekannten gelben
Original -Paketer 3258a
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Bekanntmachung.
Lik Teilnihm am KsrtdilüunjlslliitkM betreffml .

Das Schuljahr 1908/09 beginnt für den Forrbrldungsturterricht

Montag den 27. Kprit 1908 .
Die fortbibdungsschuilpflichtigen Knaben und Mädchen der Stadt !

Karlsruhe haben sich, sofern sie nicht vom Besuche der allgemeinen Fort '
- illnlngsschute gesetzlich befreit sind , am

Montag den 27. April 1998 , vormittags 8 Mr ,
anzumelden , und zioar :

1 . Die Knaben (einschließlich jener der Stadtteile Rintheim ,
Rüppurr , Beiertheim und Mühlburg ) in der Lcvpoldfchule (Leopold '
strotze 9 , I . Stock , Zimmer 3 und 4 ) .

2 . Die Mädchen (einschließlich jener der Stadtteile Rintheim ,
Rüppurr , Beiertheim und Mühlburg ) in der Lindenfchule ( Krieg .
Praß « 44 , 2 . Stock , Zimmer 13 ) .

Den Mcwchen steht es frei , am allgemeinen FortbildungSunterricht
oder am Haushaltungsunterricht teilzunehmen .

Die Eltern , deren Stellvertreter , die Arbeit »- und Lohrherren haben
hie erstmals zur Teilnahme am Fortbildungsunterricht überhaupt oder
zum Eintritt in die Fortbildungsschule dahier verpflichteten , in ihrer
Obhut , in ihrem Dienst oder Brot stehenden Knaben und Mädchen —
sofern solche aus irgend einem Grunde nicht selbst erscheinen können —
zur Aufnahme anzumelden und sind außerdem verpflichtet , den Schülern
die zum Schulbesuch nötige Zeit zu yetoähren . Zuwiderhandlungen
Verden mit Geldbuße bis zu 50 Jl bestraft .

Karlsruhe , den 11 . April 1908 .
Das Bollsschnlrektorat. ei8i.2.i

Dr . Gerwig , Stadtschulrat .

Badischer Frauenverein .
Frauenarberts schule.

Am 28 . April 1908, morgens 8 Uhr beginnen sämtliche Kurse der
Frauenarbeitsschule und zwar :

a . Bormittagsunterricht :
Handnähen , Maschinennähen , Kteidermachen und Kuuststicken .

b . Nachmittagsunterricht :
Musterschnittzeichnen , Weitzsticken, Buntsticken , Spihenklöppeln ,

Flicken und Damciststopfen , Putzmachen , Frisieren , Feinbügeln , Frei .
Hand- und geometrisches Zeichnen , Musterschnittzeichnen und Entwerfen .

Fachausbildung .
Ausbildung für die 2. staatliche Prüfung als Handarbeitslehrerin

an höheren Mädchen - und Frauenarbeitsschulen .
Auswärtige Schülerinnen können in der Anstalt volle Pension

« halten .
Anmeldungen werden von der Vorsteherin , Hauptlehrerin Fräulein

Fosephine Mäher im AnstaltSgebäud «, Gartenstrahe 47, entgegen -
genommeu . Ebendaselbst werden auch di ; Satzungen der Frauen¬
arbeitsschule abgegeben und jede nähere Auskunft erteilt . 4052

Karlsruhe , den 12. März 1908.
Der Borstand der Abteilung I, 12 .12

Gärtenstraßr 49 .

Handels-
.

Karlsruhe .
Sommersemester 1908 .

Beginn der Borlesungen Montag , 27 . April.
Die BorleiuugSktste ist vom Kuratorium , sowie durch die

nachverzeichneten Buchhandlungen erhältlich : A . Bleiefelds Hofbuch.
Handlung , Will . . Jahraus , E . Hundt , J . Mucks Buchhandlung .
6160-32 Das Kuratorium .

Privatvorschule
Wiederbeginn des Unterrichts am » 7 . April . Da « neue Schul¬

jahr beginnt im September Prospekte sind zu haben bei 815 U7
C. Vater , Kirfchstraße 46 .

firüuicB
BBl

Mtzen .

RealLehrinstitutFrankenthal (tt)
(Knabenpenstonat).

Das Sommersemester beginnt am 28. April . Di « Ab -
gnugszeuguifse berechtigen zum eins, ireiw . Dien t und
zum Eintritt in die 7. « lasse (Ciierftfuitb«) einer vber -
realichule. I « den lctztcu IbJahnn haben von 324 Abiturienten
822 bestanden. Prosp . , Jahresbericht und Res. durch die Direktion
3838 ».8.3 Trautmann , Wehrte .

MotorriiderIahrriider
nur erstklassig « Marke « , empfiehlt zu äußerst billigste « Preise « .

Sämtliche Ersatz- u . Zubehörteile, sowie Reparaturen billigst .
Tel. 2573. H . Butsch , IM , Nttberpliiji 39 .

Vertreter der Phäuomeu-Fahrradwerke. 6055 .5.4
Garage . Benzin« und Oelstation.

KtzSkdM -LmpftzlillliiZ.
Lkeocloi' ^oki'enLtein , Fiisaur
XSarlstrasse 27 , am Stephansplatz

Anfertigung sänatl Haararbelteu . — ■Verkauf
reu Toilette -Artikeln . — Fusspflege und Ver¬

richtung der nled . Chirurgie .
Empfehle sogleich den 6258

= Verkauf von Schirmen =
(Reparaturen werden daselbst ausgeführt ).

== == = Sonntags geschlossen . = = = = =

Studierender
««terrichtet gründlich in den Real¬
fächer » gegen mäßiges Honorar.

Offerte« unter Rr . 815336 an die
d » kd. der „Bad . Presse " erb.

200 Mark ,
prima „Forderung "

, anerkannt zahl¬
bar August 1908 , billigst zu verkauf.

Gefl. Offerten unter Nr - 1.646a an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb.

Fahrrad-
Weparatirrwerkkätte

Carl Steinbach ,
Erbpriuzeustr . 36, n . b. Hauvtpoü.

Reparaturen,
sowie Eiusetze «

von Freilans -
«aben in allen
Systeme « werden

pünktlich anSgeführt . Emaillierung
» . Vernicklung , das Justaudsetzen
der Räder, jetzt beste Gelegenheit.
Ersatz . « . Zubehörteile billigst .

Vertreter : 4302 . iu .ti
Stoewer-GreifHahrrSder.

Neue Pianos
ausgezeichnete Instrumente ,in allen Holzarten in der Preis¬
lage von 500 —600 Hk . mit
öjähriger Garantie empfiehlt ,anch gegen Ratenzahlung

H. Maurer, Hof ! .,
Karlsruhe . Friedriciispiatz5.

linnleiBcr i> s Burntsttcrit,
Ziehung 6. Mai 08.

Mark 50000— p (
2000 Gewinne v 6000 .— usw ,T 'ergewiune mit 80resp. 7

Lilberpretsevoll «. bar zahlbar.
Lose a 1 « k. , 11 St . 10 Mi ., durch

Carl Götz ,
Hebelstraß « 11/15, Karlsruhe,
feiner J . Aotweiler ; J . Eck :
lf . Uevle ; P . Koth • . Sehnerr
Ohr.Wieder u . Filiale«. 53 87 3

8 . & H. Baer , Kaiserstrasse 235
Elegante Damenhüte

täglich Eingang von Neuheiten
Wiener Genre, m

Halt ! «.r Halt!
Lchuhsohlerei von

Td. Istnd» » uäta,
liefert dem titl - Publikum

Herrcniohlen und Fleck 2 . 00 Mk.
Tamcnfohlen und Fleck 1,80 Mk.
Kindcrsohle » u - Fleck von 1 Mk. an .

3 3 klaup echtstraße 28 , II ,
813708 nächst der virichskt .

Ankauf !
Getrag . Herren - u. Fraucnfleider ,

Schuhe , Stiefel , Betten , Möbel rc.
werden Turlacher r . 50 im Laden
zu den höchsten Preisen angckaust.
10331 -52.13 Jl. Plarlirimkl .

2,70x1 m , 16 Platten , Eichenholz-
Gehäuse , b llig zu verkaufen. Näh.
» 15207 .2.2 « chützeustr . 8 » , 1. St .

Print- u .Plnliirlkdk»
durch direkte « Verkehr mit den Dar¬
lehengebern vermittelt an solvente
Personen jeden Stande » gegen Levens »
Versicherungs-Abschluß der »nterz .
Generaiag nt w . Hundt , Karls «
ruhe , Kavellenstr. 80. Röckp . *‘t6*

aiies ©oid a .
““*-

813556 .5.5 « erderplatz 35 , III .

Staats -Medaille in Gold 1896 .

Reue

gauz oder gemahlen

rfd . 3G und 40 di«
8.3 empfehlen 5590

Pfannkuch & Go .,
H im. b . H ,

in den bekannten Karls¬
ruher Verkaufsstelle » _w0

Möbel,
Betten,

Spiegel,
Potstemoren

indcn Sie in reichster Auswahl zu
de « denkbar billigsten Preisen.
Teilzahlung gestattet . 5231*

Jul. Weinheimer,
Kaiserstraße 8183

Telephon 354

Hildebrands

Kakao
$ d ) oMidc *

.

Vorrätig in allen mit unseren Plakaten versehenen Geschäften .

Theodor Hildebrand & Sohn , Berlin,
Hoflieferanten Sr . Maj . des Königs . j»i«.

Töchterpensionat
Villa Elisa , Stuttgart

ist in Abt . Haushaltung ein Platz
frei zu sofort . Eintritt . Pensionspreis
pr . ' /. Jahr 150 Mk. 3542a 3 2

Mit rerbnndenen
Angen

kann jeder Fachmann oder
Laie unsere weltberühmten

Fahr- und Motorräler
kaufen . Dieselben zeichnen sich
ans durch vornahm . Forme »
und prizise Bearbeitung der .

einzelnen Teile. [

mit leichten patentierten Ketten¬
rodern werd . nur von uns gebaut .

Köln - Linclenthaler
Metallwerke A. -Q .
Grösste Fahr- u. d Mstor-
rad-Fabrlk des Kontinents

Alleinige Fabrikanten der weltbe¬
rühmt. Nttmaschinen „Rtislnperle “.
Zn beziehen durch :
Carl Schwur , Winteratr, 44. |

Aquarien
Aierstsch «. Wassertzflauzeu in

reicher Auswahl stets vorrätig . Mache
besonders aus meine äußerst billigen
Lchüleraquarien aufmerksam .

J . Sauer , 8lB«eflftr. 8.

MizW —
815234 .2. 1 « arlstr . 0 . 1 Tr .

leb beschaffe
raschest und verschwiegen

für hiesige und auswärtige
Detail - , Engros - und Fabrik -
Geschäfte aller Branchen ,
Gewerbebetriebe Jeder Art ,
Zins - , Geschäfts - , Fabrik -

Grund st ticke , Villen ,
Guter etc . etc .

Käufer odor Teilhaber .
Durch auf meine Kosten in
900 der geleseDsteu Zeitungen
ganzjährig erscheinende Reklame
stehe ich ständig mit ca . 9800
kapitalkräftigen Reflektanten
fttr Objekte aller Art in Ver¬
bindung , datier meine vielen ,
durch glänzende Anerkenn¬
ungen nachweisbaren , oft inner¬
halb 8 Tagen erzielten Erfclge .
Meine Bedingungen sind die
denkbar besten , von Jeder¬
mann annehmbar . Verlangen Sie
kostenfreien Besuch zwecks
Besichtigung und Rücksprache

E . Kommen Nachf -,
Karlsruhe (Bad .) , Hebelstr . 13,1 .
Altes bestfnndiertes Unter¬
nehmen mit BureauxinDresden ,
liCipzig , Hannover , Köln a/Bk .

Karlsruhe i ./B . 3619a

Wer leiht
einem Geschäftsmann sofort 7 —800
Mark auf einen Schuldschein und
guten Bürgen . Rückzahlung 1. Oktober .

Gefl . Offerten unter Nr . 815280
an die Expedition der „ Bad . Presse "
erbeten. 2 .2
M | an leiht einer Witwe gegen™ sehr gute Sicherheit und
prima Bürgschaft sofort 500 Mk .
Offerten unter 815403 an die Exped .
der „ Bad . Presse " .

Heirat .
Gebild . Herr , Mitte 30 , evg., in

guter Position mufik- u . naturlieb . ,
wünscht sich zu verheiraten . Bermög
erwünscht. Gefl . Offerten unter K .
i ». 800 hauptpostlag . erb. 815192 .2.1

Zwecks Bildung eines 815395
’ I ^ T Streichquartetts
werden Bratscher und % Geiger ge¬
sucht . Auskunft erteilt d . Brauusche
Hofbuchbuchhdlg.» Kaiserftr» 58 .

lUtrmit im 8»Meu
von jungem Mädchen gesucht , am
liebsten bei erfahrener Dame .

Offerten unter Nr . 815396 an die
Exped . der „Bad . Presse "

Abiturient
Offerten unter Nr . 815182 an die

Expedilion der „ Bad . Presse erb.

Tyeaterplatz ,
II . Rang Seite , 1. Abt. , gerade , V„
Abt . 8 , letztes Quartal , abzug ben.

Offerten unter Nr . 815335 an die
Exped. der „ Bad . Preffe ".

Verloren
Ostersonntag , Manschette » nebst

gold. Knöpfe« mit dem Monogr.
H . K . auf der Tour Geroldseck -
Raukasten - Lahr verloren . Belohnung
wird zugefichcrt. Der redliche Fiuder
wird gebeten , seine Adresse nnt . Nr.
815345 in der Expedition der „ Bad .
Preffe " abzugeben

Lin ftind
25/, Jahre , wird an Ki « de » statt ab¬
gegeben. Offerten unter Nr . Bl5385
an die Exped . der „ Bad . Preffe " erb.

Zu verkaufe « folg, neue Möbelt
2 hochdäupt . sollst, best Betten , 2
Spiegelschrinke , 2 Chiffonniere , Ver¬
tiko, Kommode, Schreibtisch, Diwan ,
Waschkommode u. 2 Nachttische mit
Maruwrpl ., brff. Tisch u. Stühle ,
groß Spiegel u . 2 Landschaftsbilder .
Gclegenheü für Brautleute . Wird
auch einzeln und ganz bill. abgegeben,
sowie gebr . . saub., vollst. Beit , rot, für
SO Mk. u . Bettstelle m . Matratze 12 Mk.

Leubertftr . 2, part .,
nächn Echlachthos.

Billig z« verkaufe».
Garnitur mit Fauteuils , feine Chaise¬
longue , eleg. Buffet , Serviertisch ,
Schreibbureau , Beriikow , Chiffonniere,
Konsole m. Spiegel , bocheleg . Trumcau ,
Spieltisch , Krankcnsahrstuhl , elegant ,
kompl. Bett m . prima Roßhaarmatratze ,
Tische, - tühle .Eirschrank , Kopierpreffe,
Gaslüster »fein .Chrlsroflc.Beüeck .Stas »
f- lei , Schreidpulte , Aktenschränke , Re¬
gale , Gasbadeofen , Tür - Portieren .
815403 » riegstr . 0 , 2. St .

ÜLttinstepmiLeL-
HsmIInnL

»der Maurermeister fvfvrt ge»
sucht zur Uebernahmc rentsdlcr
Vertretung .

Offerten unter Nr . 815356 an die
Exped. der „ Bad . Preffe " erbeten .

Giiirichtttttns .
nett , in Eichen , bestehend : 2
Bettstätten » 2 Nachttische mit
Marmorplatte , 1 Waschkom¬
mode mit Marmorplatte , 1 Toi -
lettrnsUlegel , 1 zweitür . Tpiegel -
schraur mit Krystallgla » « ud
Schulkafte «, 1 HandtuchstSuder
für den billigen Drei - von S56
Mark zn verkaufe «. 81S3S4

Waldstraße 22 , L0ey.
Oxch.eBtrion .
Lin guterhaltener vrchrstrinu für

Wirte ist »m die Hälfte des Ankans -
preise » zu verkaufe » . ^ 5382 .31
Karlsruhe» Werderstraße 53 , III .

ist billig zu verkaufen. 81SS46
Kaiser -Aller 55 » II.

Mehrere gute

sind teilungshalber
kaufe«.
<*. Blum , D «rlach,

billigst »« der -
6226,2 .1

Ludwig . Mtlhelmstr. 1« , 3. St .
sind ein schw. Kleid , bl. Tuchrock
nt. Bolero und 2 Spsrtsröck « für
mittl . schl. Figur bill z verk . L i5880

Guter Gchk »fsrrherd , schöner ,
massiver Sekretär u. sonst, fef. zu
»erlaufen. Zu ersr . u- Nr. 815425 in
der Expedit, der „Bad . Presse ".

Zwei schöne blaue adgenähtr
Couverte ,

"
W >

selbst gemacht, sind, für ei» Braut¬
paar paffend, zu verkaufen . Zu er-
fragen unter Nr 815370 in der Ex-
pedition der „Bad . Presse ".

2 Geigenganze
mit Kasten, Bogen , Noten und Noten¬
ständer verkauft billig . 815321
Gchsttzeustr . 15 , Seitrnb ., 2 . St .

«

I



Ortft 6 Snbtrrtr * Ureff * . MittxMxtt. JUiltlxodj btx 22. » xttt 1008. Nr . 18 tFishel Schokoladsnhaus, Kaiserstr. 100.
6279

gewährt auf sämtliche Osterwaren
7»

^ 2 £ jctsy/fc

Irden Mittwoch abend von8 Uhr an

Hlebungls - Böend
im Nebenzimmer des Gasthauses
„zur Rose" am Kaiscrvlatz. An
schließend Bereinsaben ».

Wahrend deS Unterrichts kein Wird
schaitSvctricb im Unterrichtslokal .10118 Der Vorstand .

(Lokal Palmengarten , Herrenstraße ).
Heute Mittwoch obend '/, » Uhr :

Der Borst and.
I . KarlsruherKynologenklub
mürr dem KrotrKloral I. K. S . der »roß.

tzrrzogln DUft von radeu .
Heute oben »

9 Uhr

im

Der Borstoud .

» Muscmusaal. B
Freitag, 24. April, t Ohr,

Erster Klavier-Abend
des Raoul b—

von Koczalshi.
Programm :

Beethoven: a) Sonate d-moll
Chopin : . , a) 3 Etudes

b) Nocturne Fis-dur
c) Vaise cis-moll
d) Bailad As-dur

Sehnmann: Cameral op. g.
Konzertflügel : Blüthner.

I Biliets zu 4,3, 2.50,2u, 1 *Ji in d. llofmusi - ]
I kaiienhdlg. Fr. Doert .

Erfahrene langjährige
Klavierlehrerin

erteilt gründlichen Unterricht bei
mäßigem Honorar . B15421

Lenzftratze 2 , It 1.

9(f «Kilt pil . Mnilmiiti ?
Angebote m ;t Prcisang . unt . B15410

an die Exped. der »Bad . Presse " erb.
Konservat . gebild. Fräulein erteilt

griintl.91apientn terridj I.
Näheres durch Stleei ,Lteiustraß « 13 , II . 6268 6.1

Militäranwärter l "„t !
Gest. Offerten unter Nr - BJ53S9 andie Exped. der „ Bad . Presse ".

Derjenige Herr,
vclcher am Samstag abend einbraunes Hemd bei der Obstfrau
an der kleinen Kirche wcgnahm , wird
gebeten, es wieder zu bringen , « ndern -
alls Anzeige erstattet wird . 815417

cm Portemonnaie m .
Inhalt . ,815438

Gegen Ausweis abzuholen
Sielet 33 «, I .

Diger - Dackel (Watdmann ) ab
handeu gekommen. 8154 . 6

Adzngebe» Weltztenstr . 37 , 4. St .
Die höchste« Preise

zahle ich für getragene Herren - und
Damenkleidir , Schuhe , St .efel. Post¬
karte genügt , komme ms HauS .5 .1 Abraham Czelewitzki ,B>« °' Markgrafeustr . S .

An gutem Mii tag - und Abend -
ttsch können bessere Herren u . Damen
teilnehmen .Mfttagstijch von 12—2Uhr,von 4 —6 Uhr. 8,5195 .3.1

Lophienstraße 132 , pari.
Ein kleines , gurerhaltenes

Mnifrhttn
Zn kanse « gesucht . Offerten unt .
Nr . 8274 an die Expedition der
„Badischen Preffe " erbeten ._ SU

Eselwagen ,
gebrauchter , noch gut erhaltener , am
liebsten Leiterwagen , unter Angabe
deS Preises zu kaufen gesucht .

Offerten nach Bruchsal ,
Fricdrichstraße 7. 3655 «

Weil überzählig , veeka » ,e zehn¬
jährigen irische «

Wallach ,
kerngesund, tadellos aus den Beinen ,
zu ledem Dienst geritten , auch ge¬
fahren , äußerst preiswert . 3644 »
dhavvlm . v . Stockhnnien ,
XX Ladr .

Tie StiiWe ^pnrfniic Iurlch.
unter Gemeindebürgschaft

eignet sich vorzüglich zur Anlage von 2886

Spareinlagen und Mündelgeldern.
Es werden solche bis zur Höhe von Mk. 20 000. — jederzeit

angenommen und mit

4 ° | — -
I« -

verzinst. Kassenstunde« jeden Werktag — mit Ausnahme
Mittwochs — vorm . 9 —12 Uhr und nachm . '/,3 — 6 Uhr.

Berwaltnngsrat .

Sparkasse der Stadt Kruchsal.
Vekaiiiitmachuirg .

Mit Wirkung vom 1. Januar 1908 wird der Zinsfuß für sämtlicheEinlagen auf

VW 41 « festgesetzt.
Der ZinSlauf beginnt '/» monatlich, jeweils mit dem 1. u. bezw. 1b.des der Einlage folgenden Monats .Die Zinsen werden am Jahresschluß dem veiHinslichen Kapitalbeigeschlagen.

Kruch sal , den 10. Dezember 1907.
Der Berwaltnngsrat .

10391a*

Vergeimg m Aiiiirbtittil. 2.2
Für den Neubau eines Amtsgerichtsgebäudes in Ettenheim sollenzunächst nachstehende Bauarbeiten nach Diaßgabe der VerordnungGrotzh . Finanzministeriums vom 3 . Januar 1907 und vorbehaltlich der

Genehmigung der Mittel im Finanzgesetz für 1908/09 unter Zugrunde¬legung der für Staatsbauten geltenden allgemeinen und besonderen Be¬
dingungen , öffentlich vergeben werden und zwar :

I . Erdarbeiten rund 1 800 .00 cbmII . Maurerarbeiten (Bruch - und Back¬
steinmauerwerk ) „ 1 000 .00 „III . Zementarbeiten (Betonierung ) „ 40 .00 „IV . Sreinhauerarbeiten :
a ) Sandstein „ 60 .00
b ) Granit „ 2 .00 „VII . Schmiedearbeiten (Grobeisenzeug ) „ 3 000 . 00 kgVIII . Walzeisenlieferung „ 20 000 . 00 „Die Verdingungsunterlagen können in den Wochentagen vom 21 .bis 26 . April , in den Vormittagsstunden von 8 bis 12 Ubr , auf dem

Geschäftszimmer der Unterzeichneten Stelle und am 27 . April , voii vor¬mittags 9 Uhr 'bis abends 6 Uhr , im Nebenzimmer der Wirtsaast zum„ Deutschen Haus " in Ettenheim eingesehen und daselbst Angebots¬formulare gegen Erstattung der Selbstkosten in Empfang genommenwerden . — Nach auswärts werden Unterlagen nicht versandt .Verschloffene , nach Arbeiten getrennte und mit entsprechenderAufschrift versehene Angebote sind bestellgeldfrei längstens vis Sams¬
tag den 2 . Mai v. I .» vormittags 11 Uhr , bei der Unterzeichneten Stelle
einzureichen , woselbst um diese Zeit die Eröffnung der Angebote in
Gegenwart der etwa erschienenen Bewerber oder deren Vertreter er¬
folgen wird . 3514 «— - Zuschlags frist 3 Wochen . —

Offenburg , den 18 . April 1908 .
Großh . Bezirksbaninspektion.

£rüucu (iiliiu«8 — fntiicnftiiiiium.
3 Auskunft über Frauenberufe . I
Die Sprechstunde fällt bis auf weiteres ans

Grosse Auswahl
m

i Schulranzen, -Mappen
und 5797 . 10.7

Mnsikmappen
im

Kofferhaus
Kronenstr. 51 , n . d. Kriegs» ,

am Mendelsohnplatz .
Babattm arken .

Fortsetzung
des Ausverkaufs

WW- des Manufaktnrwaren- u-
Ausfteuergeschäfts "HW
Wege« vollständiger Aufgabe

von Dienstag den 21 . April an , im Laden des
Herrn Ia» 8pS , Kaiserftratze 56 ,

zu staunend billigen Preisen.

Adolph Willstätter .
Ladeneinrichtung im seitherigen Lokal Lamm-

stratze 8 billig zu verkaufen . 6252 .2.1

Druckarbeilea jeder Art

Vergebung pan
Bauarbeiten .

Für den Reuban des Schul -
hause « j « Stadtteil Mnhlourg
sott , m Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung der

vergeben werden .
Die Bedingungen , welche nach aus .

wärt » nicht vcrianbt werden , liegen
aus dem uädt . Hochbanamt , Rathaus ,
Zimmer Nr . 116, zur Einsicht aus
Ebendaselbst sind die Angebote bis
D»»> tts !lli Ben 14 . in II . $ i . ,

mAitttlS 5 U)t,
dem Schluß der Ausschreibung , ein¬
zureichen. 6265

» atlS . uhe , den 18. April 1908.
Stadt. Hochbauamt .
Zwangs -

Versteigerung .
StnnerSttg Ben sw. Sprit IM,

tiod)tniUi | g 2 U » r,
werde ich in dem Psandlokale Stein -
ftratze23 hier gegen bare Zahlung
un Vollstreckungswege öffentlich ver¬
steigern : 6240

eine wertvoll « Schmetter -
lingSsammluNg in4Sschnb -
laden nud Glast » e» .

Karlsruhe , de» 21 . April 1908.
Strang 8ttlch . M11z >thtt .

Der Betrieb der zu der neuen
Schlachthofanlage gehörigen Wirt¬
schaft ist zu vergeben . Das Wtrt -
sa<aftsgcbäude liegt an der verkehrs¬
reichen Landstraße Bruchsal — Brei¬
ten — Stuttgart . Die Wirtschafts -
räumlichkeiten bestehen aus großem
Wirtszimmer , Nebenzimmer und
WirtschaftsMrten , das Zubehör aus
Wrrtschastsküche und Zimmer des
Wirts im ersten Swck , einer Woh¬
nung nebst Kammer im dritten
Stock, sowie aus fünf Kellerräumen

Die Eröffnung des Betriebs der
Wirtschaft kann auf 1. Juli 1908
in Aussicht genommen werden .

Die näheren Bcdinguivgen über
die Vergebung können auf dem Rat¬
haus dahier — Ztmmer Nr , 4 —
1ingesehen werden , woselbst auch
Pläne über die Wirtschaftsräum -
lichkeiren an Interest "rffen unent¬
geltlich verabfolgt werden . 3474a

Angebote sind bis zum 1. Mai
1908 an den Stad . rat einzureichen .

Bruchsal , den 11 . April 1908 .
Der Stadtrat. 2.2

Parkettböden -
Reinigen und Wichsen

übernimmt jederzeit 5722*

F. W. Miethe,
l KarlSr . ReinignngS -Jnstitut ,

Adlerstr . 8 . Telephon 2570 .

ßtiAS -
Geschirre,̂

üslnddiebesfen ^

Wortmnrke „S&nas“ eingebranntI
6arantle für jedes Stück.

lukanf dmh GesihäftederHans-, Kütten.
gerateundEisenbrandn.

auf Teilzahlung .

Erfi .lassige
Fahrriitte r
n. Zubehört . lie¬
fe tt billigst , auch
Vertreter gejucht.

Kaialog gratis . Usns Brame & 00
unoecK >2, . 2033a . 15.14

WlisA idllnfitnuiitr
in großer Auswahl »oerdeu zu
vtlligen Preise » abgegeben bei

Ludw . Seiler ,
Möbel - und Bettenhaus ,83703 Waldstr . 7 .

Xerierobe, Kasers » . i3o , I
Aeltente AB*Aar*B*Kxpe <i !ttoB

Nach Beendigung meiner Ar¬
beiten habe adzugebcn : einen
kompletten 3605a .2.1

Bauzug,
bestehend aus einer Lokomotive,
44) Wagen , 3000 m Lokomotiv-
unb 1500 m PatentgleiS . ferner
diverse Werkzeuge, sowie eine
Baubude , Schmiede re. Offerten
erbeten unter E * W . loi » an
Uavuenstein 4 Vogler ,
A . - U . , Harlarnhe i . B .

Statt besonderer Anzeige .

Todes - Anzeigre .
Verwandten und Freunden machen wir die traurigeMitteilung, dasB unsere liebe Mutter , Schwiegermutter undGrossmutter

Frau Bezirksbaukontrolleur

Peter Kaufmann Witwe,
Susanns geb . Kamm ,

hier im Alter von 70V« Jahren beute nachmittag 2 Ubr un¬erwartet gestorben ist.
Um stille Teilnahme bittet :

Im Namen der tieltranernden Hinterbliebenen:
Frau Jüina Schaeffer , geb . Kaufmann .

Walliorf , 21. April 1908 .
Die Beerdigung findet am Donnerstag, nachmittags2 Uhr , hier statt . 3650a

I
Ich gestatte mir , meiner werten

Kundschaft anzuzeigen, daß ich mein
Möbetg ^ chaft von Waldur . 54

Fritdrichsplatz 4
verlegt habe und vertan,e sämt¬
liche Möbel bis 1. Juli mu

10 Prozent .
Karl Friedrich Unf,

Schreiner . 5483 .3 3
9 Pfd . Holst. Holländer Käse, saftig

u. schnittig , nur Mk. 2.95, 2ö Psd .
frisch gejatz . Schweinestiickcnfleischnur
Mk. 6.50, 10 Pfd -Po .tkolli Mk. 2 .80
ab hier Vers. u . Nach» . 3621a .22.1
M. Krogmann , Nortorf i . H. 67.

Bäckerei .
In Ausflugsort , unweit Karlsruhe ,

ist ei« schönes Uäckereianwese » ,
einzige am Platze, fo ort krankhe.ts -
hatocr unter Venen Bedingungen zu
verkaufen. Beste Gelegenheit , auch
zur Heirat mit vermögendem Mädchen
dort . Offerten unter Nr . 815 -62 an
die Expcd- der «Bad . Presse " erb .

Spezial -ßescbäft
mit seirer Kundschaft, für 1500 Mk.
zu verlause ».

Offerten unter Nr . 15374 an die
Erpedition der „ Bad . Presse " erbet .

in lebhaftem , schön getcgcnem Ort
des nördl . Schwarzwalocs wegen
Todesfall samt Haus vill . zu verkauf.

Off. unter 813366 an die E ^ped
der , Bad . Preffe " erb ._ 3JJ

Umständehalber zu »erka . sen in
größerer Industrie -Stadt Badens
unter günstrgen Bedingungen ein

33

Spez . eins .-feinster Mittelgenres .
Uebernahme sofort oder später .

Gefl . Offerten unt . Nr . 3460a
an die Exped . der » Bad . Preffe " .

Gutgehendes , altrenommiertes
Deiailgeschäst am hiesigen Platz
ist unter günstigen Bedingungen
an tüchtigen, folveuten Kauf¬
mann zu v e rt a n s e n .
Srche e Existenz . Erforder¬
liches Kapital ca , 15 - 20 Mille .

Gefl Offcr .en unter Nr . 5534
an die Epvediiion der »Bad .
Presse " erbeten. 3.3

einz lne Laven -Theken n .
f ranke werven v »lltg abgcgeb .
815,52 .21 Waldst atze i- 2 .

pony - vevkrt « f .
Ein paar schöne, junge Vraun -

Wallache« , 1,50 gr., kräftig, Schweis
bis zur Erde , gut eingesa reu , hat zu
verkaufen (dieselben werden auch ein-
zcln abgegeben) 815444 .2. 1

«4. Behr , Karlsruhe »
_ Ludwig - Wiihelmstraße 15.

BadeWannen
Gußeisen , innen weiß euiaill ., wegen
geringer Fehler zurückgestellt, äußerst
preiswert abzugcbcn. 6273." .!

Zu erfragen rSilhelmftratze 67 .

Für Brautleute !
2 pol . Bettst , Rösten, Polstern u.

Matratz , Wajchk-, Nachtisch , Cuiffonn ..
Bertiko , Tascheudiwan , 1 Tisch m. eich.
Platte , 4 Rohrstühle , 1 Küchenschr .,
1 Kuchentischu- 2Hocker ist um den bill .
Preis von nur S40 Mk . abzugeb. im
Möbel - u Bettenhaus d.Westitadt
3.3 Sophienstraße 85 . £ 14992

Wasch- u . Bügclgeschäst
in einer Großstadt Badens , flott ein-
gesiihit u. der Neuzeit entsvrechend ein¬
gerichtet, Familiknverhalinijie Halver
an zahlungs 'ähige Leute zu ver ,
kauken . Offert , unt . 815409 an die
Exped. der »Bad . Preffe " . 2.1

Etn schönes, wenig gebrauaues
Klouior das 800 Mk. gelotet ,IVlClVit >I v für 400 Mk. smart zu
verlause « , auch eine neue Plüsch-
garuitur daselbst . Zu ersr un>. Nr.
815392 in der Epp , der „ Bad . Preffe " .

Piano mit vorz. gut . Ton . wenig
gcsp. , Roll -Burea « , eichen , Divan ,
Trumeaux , Salontrsch » feiner
Bertiko , Ehiffounier und vcrjch.
Alles bereits noch neu. Näberes
815452 Akademiepratze 49 , p.

Anzusehcn von 9 —4 Upr._Motorrad ,
3 PS , Marke »Expreß ", billig zu
verkanse » . 3653 » .3 .1

Ettlingen , Pforzheimerftr . 15.

<l> tt veekaufeu
ein noch gut erhaltenes So a zum
Preis vonlOMk . Off. u. Nr . 8lot78
au - die Exvedition der „ Bad . Presse " .

Lszzii 8
. . tuinev ,

Einrichtung >n eichen , modcin , äußerst
billig zu v . rkf. kophteustr . 13,p .

Ireuziaftig , mit voll. Ton ,> für nur 380 Mk. zu ver¬
laufen , günstiger Gclegcnheitslauf .
815315 « ophien v. 13 , park.

4r (iottfl .
815399

»t billig zu
vertan, .

Rüppnrrerstr . 9 « , I .

815 <47 Schützeustr . 86 » part .

Billils «dzigede« :
l Bettstelle mit Rost u. Matratze ,1 Kletderschrauk ,
1 Regulatenr ,
1 BodeatepPich . 815429L.1
Lachnerstr. 11. Part. , links.

Komii' Nnion-Mschcukc.
Gold . u. silv. Herren - « . Damennhr
m Kette, gold . Armband » . Ringe ,I4tar -, bereits neu, billig zu vertan,en
815401 Nricgftratze 8 , 2 . Stock.
Taselbst ist schwarzer «riehrockanzng .
grauer Joppen , « nzng , für mittlere
F igur , bereits neu, billig zu verkauf .
stNPNKvrkl gcbrauqicr , , enr
thUbllUvt ll , gut , ist sehr billig
zu verkaufen . 815406

Ainalienstratze 43 .
Eia neuer , grovercr Herd mit

Kuvferschiff ist Hrrschstr . 31 , 3. St .
billig zu ver . anfeu ._ 815469

mu Gummireif , gut
erhalten , zu verkauf.815887 Hnmbotdtstr . 22 , II , l.

Guterhalteaes , vollständiges Bett
billig zu verkaufen . 815364

Markgr afen str . 45 , 4. St .
Schuymachermafchtne , Leder

walze u. 1 Herd sebr bill zu verkauf .
8150,2 Sevützenslrntze 22 , 8

ZUndcrbeltneue ,
ganz » cu , eleg., f . nur 12 M . »« v - rk .815446 Donglaöstr . 3v , part .

1H Wim
rot Cotelin , neu , s . nur 28 M . z . verkauf.
815445 Douglasftr . 39 , part .

Fall neuer inuoerufch ui .l Stuyl ,
Spieltisch m. grünem Tuch , Bauern -
tiichchen , desf . Chiffonnier,s . vill. zu verk .
815391 Erbprinzenur . » 8 , v.

Guterhalt , schwarzer Krühtaqr »-
Neberziever ist billig zu verkaufen .
815359 Par . firatze II , IV , , ks.

Ein iM» mk« Mm
ist billig »« verkanfe « . 815325

Gartenstraße 82 . 4. St ^ links .



Nr. 184 Mittagvlatt . Mittwoch den 22. April 1908. Kadifrhe Vrefse . Sette 7
Tennisplatz

fir Sonntag morglns und für einige
Nachmittage gesucht.

Offerten unter Nr. 6t513I an die
Exped - der «Lad . Presse * erb. 2.2

£ teilen hnden
1 Buchhalter f. hier , Lebensstellung ,
1 Verkäufer f. hief. Herrenkons .-Gesch .
1 Lagerist f. hier , Magazinier,
Linkaffierer , Expedient , Portier ,
Kaffen- u. Bureaudiener re.,

. 1 Verkäuferinf. hief. Delikateß -Gcsch .' 1 Verkäuferin f. hief. Echuhw .-Gefch .'
1 Verkäuferin f. hief. Modes,
1 Buchhallerinf. hier , 2 Kontoristin».,
Empfangsdame, Kassiererin , Filialleü

terin und andere durch 61b3 '2
W . Wathos , Herrcuftr . 5, pari.

I . kaufm . m. trchn . Stellranachw.

Bauführer .
Wir suche « per sofort oder 1. Mai

«ine« tüchtigen , erfahrenen , Skleren
Techniker für Bauleitung , Ab¬
rechnung und Lohnwesen.

Angebote mit GchaltSansprüchen ,' Zeugnisabschriften, sowie Angabe
»iSh. Tätigkeit an 3612u3 .2
?. 5ri«8 L »sinn. Kurr,

Archllekten u. Baugeschäft ,
dfsrzh - im .

Bamatttilllieil -
Reistllder!

für SLd-eutschland gesucht.
Nur durchaus dranchekundige
Herren , die den Bezirk ganz
«der teilweise bereift haben
und die in Betracht kommende
Aundfchast kennen , wollen fich
melden. Einkommen eventl.
bis M. 5000 - p. a.

Offerten mit Lebenslauf,
Photogr ., Gehaltsanfprüch. re.
unter Nr. 3665» an die Exp.
der „Bad. Presse" erbeten.

8 tüchtige

sofort gesucht gegen wöchentl. Fixum
von 40 Mk. Vorstellung erwünscht
zwischen 7—S Uhr Mittwoch abend
Rest . Montuger . _ B15357

T . Strükll fisökll fofirt :
2 j. Kellner in Hotel,
4 « Sche. Sal . Mk . 70—120,2 Ko« .Aide , Sal . Mk . 30- 40,2 Kellnerlehrliug « ,
1 junger Hausbursche ,
1 Zapfer ,
3 chice Kellnerinnen ,1 BnsfetanfLugert «,2 Hotelzimmermüvche « ,2 » Kchiuuen, Sal . Mk . 40- 70,3 Kücheumüdchen durch 627b
TnSsters Stellenburtau
Karlsruhe , Kreuzstraße 17,

J. Wolfarths Bureau ,
« dlerstraße 89 , Telephon 1584 ,
sucht per sofort einen jungen Ober¬
kellner, 2 tüchtige Küchenchef» 1
Koch (Aide ), 2 tüchtige Buffet -
frLulein , 1 Hotelhauvhiiltcriu
n. 1 Hotelzimmermäbchen . 6281

IlllisomsAcker
für Ueberröcke und Waffcnröcke wer¬
den gesucht , 3645»3.1

C . Ulttrich ,
U« if »rme« und Militiireffekte « ,Landau (Pfalz).

Ein jüngerer

Kriscir-Kchilse
auf 1. Mai gesucht . Kost u. Wohn¬
ung im Haufe . 366üa.3.1

K. Feger , Friseur,
Zell a . Harmersbaeb ,

Schwarzwald.
Selvstirndiger 2.1Monteur

für Starkstrom sofort gesucht . 6280
Gottfried Meier, (Sitijeftr . 31
Schreiner Gesuch

Zwei gute Arbeiter, für ständige
Beschäftigung sofort gesucht . 2.1
815227 « atser » Allee 79.

Zum sofortigen Eintritt bet guter
Bezahlung und dauernder Stellung
werden gesucht : 6273
1 Masch . rrenschlofier,1 Zuschläger,
1 Former ,
1 Lehrling iLrNtlWrßttti ,1 Lehrling jiu SdjUietei.
Carl Metr. Karlsruher. U . ,

Va « nwaldall « e44 ,
Fcuerwc hrgeritefabrik.

Aungrr Mann ,
S—20 Jahre alt , als Hausburfche
esucht. Lohn monatl. 30—3b M.,
irchnung n. Beköstigung frei.

Einhornapothrke Durlach .

Mdligr Talzcrinncn
für Heimarbeit gegen gute Bezahlung werden sofmi
gesucht in der

Buchdruckerel F. Thiergarten
(Badische Preges .

Ei » jüngerer

Kaminfeger
sucht Stellung . Zu erfragen bei
Kaminscgermcistcr V . Hoireid «r ,« ertheim a. M. 3649»

FnbrkneGht Ml z« l
Bl5449 veruharvstratze 5.

) nngev Vnvsche
oder kräftige » Mädchen z. Bed.
ein . Masch. sof . gejucht .
88441 Zirkel 24 .
DE " Schuljunge ' IMS

für nachmittags sofort gesucht.
» 15442 Zirkel 24 .

Gesucht
wird zum sofortigen Eintritt ein stadt¬
kundiger Junge , jedoch nicht unter
12 Jahren . 815213

Sartorl , Kaiserstrabe 98.
Perfekte

Stenotypistin
findet Stelle in größerem hiesigen
Geichäste. Nur solche, welche längere
Zeit in gleicher Eigenschaft tätig
waren, wollen Offerte mit Gehalts-
ongabe unter Nr . 6270 an die Exped.
oer „Bad. Presse " einrcichen. 2-1

Sofort gewollt
Al Stütze einfache», gebildetes

Kräulei « , das erfahren im Schnei¬
dern ist, etwas kochen kann und Liebe
zu Kindern (2 Jahre alter Knabe )
hat, fojort gesucht . Mädchen Vorhand.

Offerten mit Photographie erbittet
Frau Withelmine Kies,

geb. Hufnagel ,3647a.2 .1 Bühl i . « .

Haushälterin
per sofort nach Rastatt gesucht.
Dieselbe mutz der Haushaltung in
allem vorflehcn können.

Offerten mit GehaltSforderuugunt
Nr. 3648» an die Expedition der
„Bad. Presse ". 2.1

9» . z« LllijöS ßklSSt
auf 1 . Wai : Hotelzimmermädchen ,
Beiköchinnen, Küchenmädchen. Für
hier: eins. Mädchen zum Servieren,
verdienstvolle Lokale, Küchen- uno
Privalmädchcn. 815415
Bura « Jasper , Durlacherftr. 58,11.

Gesncht auf 15. Mai ein
Zimmermädchen,

welches hauptsächlich im Nähen be¬
wandert ist. Angebote unt . Sir . 3660»
an die Exped. der „Bad. Presse ".

Zum 1 . Jum oder früher suche
ich eine selbständige

Köchin
für gröberen Haushalt . AnfangSlohn
30 Mk. monatlich . 8657 »3.1

Iran I >r . X». Cron ,
Mönchhofftr . 2Sin Heidelberg

iti ZinmrmWi
oili (iot ffieiböcbin

finde« gute Stell «. 36b4».2.1
Näheres per Adr. B . Maisch ,

*. grüne « Baum , Weiseubach,
Murgtal .

Mädchen-Gesuch .
Brave», flcitzigcS, jüngerer Mäd¬

chen , auch vom Lande , für alle vor -
konimenden Hausarbeiten auf 1. Mai
gesucht. Gute Behandlung wird ga¬
rantiert . Zu erfragen 6277.2.1
Maria Atexaudrastr . 14» 2. St .

Karlsruhe-Beiertheim
(Haltestelle der Elekrr. Bahn).

Kleine, französ . Ossiz.-Fam. in der
Näbe v. Paris sucht 3656»3 .1

tncht . rUndchen
aus guter Familie, dar bürgerlich
kochen kann u. HauSarb. übernimmt.

Off. m. Geh .- Anspr. u. Nr . 4004
Rndolf Mosse , Colmar Eis .

Ein tüchtiger , fleißige«
Mädchen ,

welche » kochen kan» und Hausarbeit
mit übernimmt, aus 1. oder 15. Mar
gesucht. Aikgebote unter Nr. 3662 »
an die Exped. der „Bad. Presse ".
PocnoHt auf 1* oder 15, Mai
(luuUblll ein tüchtiges , fleißiges

Mädchen ,
welche » kochen kann und Hausarbeit
mit übernimmt, in gute » bürgerliches
Hau« nach Rastatt .

Angebote unter Nr. 3661 » an die
Ervcdition der „Badischen Prefie".

Aus 1. Mai wir» cm tüchtige »,
fleißige » Mädchen, daS kochen und
alle Hausarbeiten versehen kann , zu
kleiner Familie gesucht . Vorzustellen
bei Krau Ingenieur eckoriam ,

Krugstraße 63«, 6235

Mädchen-Gesuch.
Ein anständ ., fleißige« v. ädche« 0 '

wird gegen hohen Lohn sofort oder
1 Mai gesucht. 815341 m

Kaiserstratze » 6 . 2 . St . E

Mädchen gesucht «
Zn kinderlos. Famuie wird auf >. ?

Mar ein steinige« Mädchen gejucht,
da« etwas nähen kann.
815426 « reueuftr . 15. 3. St . s«
teilt tüchtiges Mädchen ?.
für sof. oder 1. Mai gesucht. 8,, .^

Zu eisr Klauprecht r . 14 , p.

Krallte« ntäiicben
per sofort oder 1 . Mai gesucht .8153618 ^1_ Schützeustraz « 12. z ,

«-« che zum baldigen Eintritt ein
tvilligc« 815349.2.1 v

LiiLääeLs«.
für alle häuslichen Arbeiten . k,

grau Peter , rurlach » ^
Hauptstraße 16 . u

Einfaches Mädchen N
auf 1 . Mai gesucht. Dasselbe kann P
nebenbei da « Kochen erlernen . Näh.
815355 Marteustr . 58 , 8. St . st
Sauberes , Üngtz » , » fürHau -arbrit 1 .

fleißiges MllvUU gesucht. 6
815077 Rarteuftr . 52, Part. "

SängetcS, rciftliilles ft
zu einem Kinde uns zur Beihülfe im
Haushalt auf 1. Mai gesucht. ai
6272.2. 1 Hirschsir . 51 . H.

Müdchen - Gefuch .
Ein chrlichcs, williges Mädche «,daS fich gerne allen Häusl. Arbeiten

unterzieht , wird sogleich gejucht .
Näheres Wilhelmstraß « 8, im

Laden . 815412.2 .1 l*
(Sin braves, tüchtiges Mädchen 0i

wird für alle Hausarbeiten per sofort
« « jucht. Näheres zu erfrage» —
815140 Zirkel S3a . 1

©tn Ma äckon S- f- cht per soforr ^
jüngere » MBllltzl » oder 1. Mai.
815879.3.1 Leopeldstr . ln . n . 81

^ uus,n «dctzen _
für sesert gesucht. 81. 430 D

« kademiestr . 65 , 11 . | |

Xrdeveiw/ivSawei, «:
gesucht.

Sauatertum ur. ttelnshelmer ,Baden -Baden . —

Aoctzfväulein ;«
kann soiort zur gründlichen Erlernung —
eiutrcteu . Zirkel SS» . 8154 v ^nioiiat »| ratih iu

Junge , rcinliche, unabhängige Frau —
für nachmittags von 1— 3 und den 1
ganzen Samstag sesert gejncht . "
Frauen, in der Nähe der Kapellenstraße »
wohnhaft , wollen Off. unt. Nr. 8153d3
a. d. Exped. d. „Bad Presse" elnreich. ^
aut) , zuvrrlajj. üiismistHU m
für etwa 2 Stunden vorm , gesucht . S 1
815343 Viseulohrnra « « 6 . «
Sunde BBilH)in | iiit Siuitsitii •
0t>. Mädchen gesucht. Nur pünktlich »
arbeitende wollen sich melden. 815432 I

R - eustraße 2«, part . recht» . >
Für eine Stunde vormittag» eine ■

grau oder Mädchen für HauSarbeu >
geiucht . 8,5404 .2.1 I

Lurlacher Alle « 29 b, IV. ■
Ein braves Mädchen au « gute , ■

Familie, daS das Uleidermacheu z :
gründlich erlernen will, kann sofort 1
«intrcten bei 815330 .k,Nd »« t»t,r Reiaa , Hirschstr. 74,1 .

Kellnerlehrling . »
Anst . Junge achtb . Eltern unter

günstigen Bedingungen zum soso: mEintritt gesucht. 615230 .2. 1 -
Hotel JKassaner Hof . ^

BlechneroLehrNug p
kann eintreten . 815167 8

Nhlaudstraße 6 .

Baatechnlker,
”

sucht, gestützt aus gurr Zeugniffr i
StriseprüfungSzeugniS der Kgl . Bau- l

neweikeschule Coln ), dauernde Stell » k
nug unter bescheidenen GehaltSon «
fprüchen. Offerten unter Nr. 615231 „nn bit Exped. der „Bad. Presse" e,b. ,

Junger Mann \
mit guten Empfehlungen sucht Stelle 8
als Diener zu älterem Herrn. *

Offert: u unter Nr. 615 -137 an die .
Exped. der „Bad . Presse". ,

Lcrh. Mnu » jucht leichte Be - »
schästiguug , gleich welcherArt, gegen 8
geringe » Lohn. Zu erst, unter Nr. m,815366 in der Elv . der „Bad. Presse", f,

Ein Heimardeiter sucht B «.
schästignug auf Hosen. 815303
Luiseustr . 58, Eeitb. 1. St , vo!„ .

Akltkrn KeisWi»
cbnstl. Konf„ mit best Rcfcreuz .» in
allen Kontor- u . sonst. Arb . durchaus
erfahren u . zuverlässig , fich. Rechner,

sucht
in Karlsruhe oder Umgebung

BertrnuensfreUvng,
ich Uebernahme einer
Filiale oder dgl.

en Kaution, cvtl .
Beteiligung

5800.3 .3

Anslnnfevftelle

Scbobbranctie.
jüngere Verkäuferin

ihräulem

>tai hier Stellung . Näheres
323 « aldftr . 87, Laden .

Fräulein

Haushälterin.
;tS älteres Mädchen , mit

Stelle laeht
auf 1 . Mai

* RestaurntionSköchin mit
Zeugnissen . 815458
durch Fra « Reiher ,

Bahuhofsiraße 4 .

Stelle suchen :
Mädchen , welche gut kochen u.

w orge « ! ratze 7»

u vermieten
aii p | (t Laden

auf sofort zu vermieten ,
bei Job . Bortein xi ,

tsiratze 7. 6288.10.1

Rüppurrerstr . 98 b ist eine

Wohnung

Lauterbergftratze 2.
Infrogcn an Zentralkasfe ,
tliugrrstratze 59 . 6276.2.1

2 villige Wohnungen
• in sauberem» ruh. Hause
i, 4. St . Näh.
Uhlauvstr . 8 , II . r.

. Bad. Presse ".

815858

Näb. im 2 . Stock des
615347

818884 .5.1

Zimmern mit Balkon nebst Zubehör
aus 1. Juli od . früher zu vermiete «.
Nähere« im Uhrengeschäft. 6267

Lesfiug ' atz« SS ist eine belle ,
grobe UOerkftLtte mit gedecktem
Schuppen ans sofort oder l . Juli zu
vermuten. Näh. Stb . 2. St . 815454

Lefsiug » atze 56 ist im 3. Stock
eine schöne 2 Zimmerwohuuug
aus 1. Juli zu vermieten. Zu er-
fragen im Laden . 8,5455

Marteustr « ße 70 ist eine Z» et-
zimmerwehuuug mit Küche für
monatlich 16 Mk. auf 1. Juli zu
vermieten Näh. 2. St . 615464.3.1

Raukeftr . 1 ist eine gesund , Drei -
zimmerwohuung mit Mansarde,Ga» u. allem Zugeh. auf 4. Juli >u
verm . Näh . 1 . Stock. 615334.3.1

Rudolsft . aße 21 ist im 4 . Stock
eine Wehuuuz von 3 Zimmern
mit Balkon zu vermieten . Näheres
im 1. Stock . 615470.2 .1

Rüppurrer raße 90 , 1. Stock ,
ist schöne S Ztmmer - Wohuuug
zu verunetcn . 615398.2. 1

Smerrftratze 18 ist eine schöne
Dreirimmermohuung mit Koch-
u. Leuchtgas auf 1 . Juli zu vermiet .
Nähere » 2. St ., link«. B153b6 .2.1

Soptzieustr . ist im Seitens, eine
geräumige , freundl. 2 Zimmer »
Wohnung nebst Küche u. Mansarde
aus 1 . Juli zu vermieten. Nähere «
das. i. Vorderh ., 2 . St - 815428.4.1

Schiller ,tras « 14 ist eine schöne
Wohuuug von 3—4 Zimmern nebst
Zubehör u . Gariengenußauf 1. Juli
zu v rm. Näh. 2. St . 815819 2.1

Ühlaudstratze 6 schöne 4 Zimmer »
wohuuug mit Koch- u. Leuchtgas u.
Wassclkloiett auf 1. Juli f. 450 Mk.
zu vermieten . Anzusehen von 9—7
Uhr . Zu erst. 1 . Stock. 815466

Wielaudtftraße 18 ist eine Zwei -
zimmerwohnung mit Zubehör
auf 1. Juli zu vermieten. Näheres
parterre. 615388.2.1

Kür vaugewer .eschüler ist ein
großes Zimmer imt 2 Bc . tcn , sowie
, in Zimmer mit 1 Bett und guter
Pension sofort billig zu vermiete «.
ol5233 .2 . 1 Karlstraß « o, 1. Tr

Ei» schön möblierte » Zimmer ist
an zwei solide Herrn auf sogleich od .
später billig zu vermiete «.

Näh. » arlftr . 22 , Stb . 3.St . 6 „ ,„
Möblierte Mansarde ist an an¬
ständigen Arbeiter sofort oder später
billig zu vermieten . Zu erfragen« roneustr . 2, Hth ., 3. St . 615360
Ein schöne» gntmobl . Zimmer ist

an «inen soliden Herrn billig zuvermiete « . 815050-2.2
Uhlandstraße 20 , 3. St ., lk».
Woyn » u. Schlafzimmer , schön

möbliert, mit Pension , am Kaiser-
Platz ist zu vermiete «. 615368.3.1

Kaiser .»». 247 , 3 Treppen.
Ein schöne « Mausarbenzimmer

sogleich zu vermieten . 815365
4.1 « oeustr . 27, 1 . St . lk».
Äödl. ZilllMkr zu nermiften.
615198 .3.1 Schillerftr . 27 . 2. St .

Elrg . möbl. Zimmer mit schöner ,
freier Lage , ohne vis-&-via , mit oder
ohne Penjion zu vermiete « . 3.1
Sophienstr . 152 , I, Ecke Körner¬

straß«. 815196
Ein gut mödl . Zimmer ist für

sogleich oder 1. Ma» an eine» Herrn
oder Fräulein zu vermiete « .815397 « erwig, .r . 10. IV. l.

Möbliertes, helles Zimmer ist für
sogleich oder später zu vermieten .

Zu erfragen « artenstraße li ,
Hinterhaus 2. St . 815340

Ein schön möbl . Zimmer per
1 . Mai z« vermieten .
815378.3. 1 Leopolbstk . la , 1 Tr -
Zährtngerstraß « 92 , III.7 Bdhz .,Nähe de» NtarltptatzcS , ist ein schön
mödl . Zimmer » mit od . ohne Pens ,«u vermieten . 815373
Ein schönes Zimmer mit 2 Beiten

z« vermiete « . B154 -7
Köruerstraß« 32 . I.

Freundlich möbliert . Zimmer an
einen Herrn sofort zu vermieten.815460 ZSoringerstr . 27,1 . St
Gut mövlieries Zimmer
Mit Pension per sofort ober 1. Mai
zu vermieten . 615433.5 .1

Knrveuftratze 19 , 1 . St .

Akademiestrasse 26,I ., Hth . , gegenüber der K.-Wilh.-Pasi.,ist ein ste »ndl . , gut möbl. Zimmer
sofort billig zu vermieten . 815411
R .ademtestraße S. 3. Stock, ist ein

freundlich möbUert. Zimmer sogleichoder später an anständigen Herrn od .
Fräulein zu vermieten . 8,5437

« oeckhftr. 1«. part.. ist <in
~7

möbl. Zimmer per 1. Mai zuvermieten . 315381
Durlaqerstr . 48 ist ein Zimmer
mit Küche und Keller aus 1. Mai
an 1 oder 3 Pers. zu vermieten.
Preis Mk. 8. 50. 81541

DouglaSstraße 22 , 3 Stock, ist ei»
möbl. Zimmer zu vermiet . 815461

« etteSauerstraße 18,3 . Stoa , in
schönster Lage, ,st ein sehr fei »
möblierte » Zimmer mit separatem
Eingang sof. zu vermiet . 615400 4.1

Hirschstrahe 30, S« '.t«nb . 1 . St ., istein freundl . , gut möbl . Zimmr.
sofort zu vermieten. B15228

Hirschstr . 45, Hth. 2. Et . , schönes,
gegen Gärten gelegenes Zimmer
in ruhigem Hinterhaus sofort od.
1 . Mai billig zu vermiet. 815186

Kaiserstratze 51, 4 Tr„ gegenüber
der Hochschule , fiud 2 grob«, gut mobi.
Ztm « er, « vermiete ». 8 »-»^

Jolltzsiratz« 15 , 1 Tr. hoch, finde«
allnnstehrnde Dan 'en und Schüler¬
innen gute Pension » evtl - werde»
bis 1. Mai 2 Zimmer » nnmödl.»
mit Badezimmer , Küche u . Veranda
abgegeden._ 6263.3.1

Narlj -r . 58 , 4 . Stock, ist ein möbl.
Zimmer , mit oder ohne Pension,
für sofort oder 1 . Mai zu ver¬
mieten . Bi 5367.2.1

Karl « tlhelmstr . 80 , 5. Sl ., ist
ein möbl . Zimmer zu verm . , evtl,
an 2 Personen. 815333 2.1

Kroneustr . 18,2 Trepp., ist ein gut
mödl., freundl., nach der Straße
gkhendc » Zimmer sofort od . später
billig zu vermieten . 815451.3.1

Lesfing r . 47 , 4 . St . rechts , ist bÄ
1. Mai ireundlichcS Zimmer zu
vermieten . 815376.2.1

Leopoldstr . 35 , 3 . St -, Hth., ist ein
einfach mödliericsZimmer mit oder
ohne Kost an einen beslcren Arbeiter
(oiort zu vermieten . 815363.3 . 1

Ludivig - rSilyelmstr . 15 ist ein
besser möbl. großes Zimmer sofort
zu vermieten . Zu erfragen im
4 . Stock link». 815481

Rüppurrerstr . 4, 1t sind 2 gut
mödl. Zimmer ohne vis-»-vi3 an
1 oder 2 bessereHerren auf 15 . Mai
zu vermiete ». 815372

91 » «« . r. 18, part . , hübsches Zim¬
mer (neu möbliert) per sofort oder
später zu vermieten - 815243.2.1

Schützeustr . 48 , im 1. Stock, erhalten
2 solide Arbkiirr Rost « . Woytlnug
um billige» Preis . 615149.5 2

Schützeustr . 98 , 3. St ., ist ein
schön möblieites Zimmer und ein
Mausarvenzimmer billig zu ver¬
mieten. 815434 .2. 1

äterubrrgsiraße 1, 2. Stock, ist
ei« großes, gut möbliertes Zimmer
mit separatem Eingang sofort za
vermieten . 615453

Walvhornfiraß « 2, Hth . 8 St .
ist ein gut möbl . Zimmer zu
vermieten . 815450

Alielundt . rak; « 4 , 1. St ., i» ein
helles, gut möbl . Hochparterre -
Zimmer , fepar. Eing. sosorl oder
später zu vermieten . 815394

Aorkftr . 15 , 2 . St . , ist ein gilt
mödl. Zimmer für ein Fräul . sof.
mit oder ohne Pension zu vermiet .,
auch auf 1. Mai . 615371

Zährtngcrstraße 5, 2. Stock , ist
ein gut mödl . Zrmnier mit separat.
Eing. sofort zu vermiet . 815362 .2.1

Zähriugerstr . 02 , 1 Treppe hoch ,
nächst dem Marktplatz , ist ein möbl .
Zimmer sogl. zu vermiet. 815424

Zährtnger,rraße 60 b , 1i ., ist
em hübsch möbliertes Zimmer per
1. Atai zu vcrimcten . 815842

Zähe »nger,,ratze 25 , 1, Wohn -
« . Schlaszimmer mit Pension so¬
fort oder später an 1 oder 2 Herren
oder Fräul . zu vermiet . 615245 .5.1

Mi&6 e$ücne:
T ^ ga . «rl

gesucht auf 1. Juli oder später für
sauberes Gejchäft .

Offerten unter Nr . 815344 an die
Exped. der „ Bad. Presse " erbeten .

2 Zimmerwohunng oder 1 gr.
Zimmer mit Küche gejucht v. kleiner
Familie, Nähe Ludwigsplatz, Amalien--
straßc, Douglasstr. Off. u. 615337
an di« Exped. der „Bad. Presse" .

Wohnung mit Pension
in besserer Fannlie , für einen Schüler
in der Nähe des Seminars 11 gesucht .

Offerten mit Preisangabe unter
Nr. 3624 » an die Expedition der
„ Bad. Presse "

. 2.1
Für eme französische Dame mit

ihren 2 Nichten wird eine, womöglich
katholische 6271

Familienpenfion
gesucht, wo die Damen Gelegenheit
haben, Deutsch zu lerne « .

Gest, schristl. Offerten mit Preis
an Krau Perriu Kaiserstr . 124 d .

wesucht werden im Westen oder
Nordwcsten 8—4 Zimmer mit Küche,
möbliert oder unmöbliert, auf 1 . Mai -

Offerten erbeten zur Weiter¬
beförderung . 615369 .3.1

Kaiserstraße 247 . IV.
Krl . sucht per sofort od. Kimmen
1. Mai saub . unmöbliert. Zillllltll ,
am liebsten parterre. Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 81543k an
die Expedition der „ Bad. Preffe" .

Reserveoffizier sucht Mai und
Juni in nächster Nähe der Grena-
dierkascrnc 1—2 gut möblierte

Offerten mst Preisangabe unt . Nr .
63664» an die Erp. der „Bad. Presse".
AeltereDame 7i | V| innn
sucht leere »
in gutem Hause auf 15 . August oder
1b . Sept , eventl . mit g. Pension.
Offerten unter 615408 an die Exped .
der „ Bad. Preffe".

Zu mieten gelucbt
größere», gut « övl . Zimmer mit
separatem »ezw. ungenierten Eingang
von befferrm Herrn. Offerten unter
Nr. 3652 an die Exped . der »Bad.
Preffe " erbeten .

~ 2. 1

Möbliertes jmmi zeilllgt ,
mit Pension für ca. 50 Mk . mtl.

Offerten unter Nr. 815418 and « '
Exp . d« ^vad . Preffe" « bete».
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Verkauf im Lichfhof

nt»

4 Posten moderne

Kleider - Stoffe
Posten I Blusenstoffe , Fantasiestoffe , ) sonstiger Wert bis 1 . 80

jetzt per Meter 98 ^)

sonstiger Wert bis JL 2 .25
jetzt per Meter oft 1.35

Beige - Stoffe ca. 108 cm breit, reine Wolle
Posten h Blusenstoffe , Woll - Batist ,

Mohairstoffe , Kostümstoffe
Posten ui Blusenstoffe , Kostümstoffe

110— 130 cm
Fantasiestoffe für elegante Strassenkleider

Posten IV Kostümstoffe , 130 cm breit, reine Wolle } sonstiger Wert bis o4t 4 .00
Fantasiestoffe , aparte Neuheiten / ietzt Per Meter 2 .45

sonstiger Wert bis JL 3 .00
jetzt per Meter oft 1 .85

Mousseline ,
weich wie Wolle , per Meter 45 und H

Mousseline ,
reine Wolle per Meter H

□
□

4 Posten moderne

Seiden - Stoffe
nur streng solide , erstklassige Fabrikate

Posten I Seidenstoffe für Blusen in Schotten und 1 sonstiger Wert bis JL 2 .25
Streifen / jetzt per Meter oft 1 .25

Posten II Seidenstoffe für Blusen, Kleider u. Jupons , | sonstiger Wert bis Jk 2 .80
aparte Dessins J jetzt per Meter cS 1 . 65

Posten III Seidenstoffe für Blusen, Kleider u. Jupons , 1 sonstiger Wert bis Ji 3.50
nur moderne Dessins f jetzt per Meter oft 1 .95

Posten IV Seidenstoffe , aparte Neuheiten, für Blusen \ sonstiger Wert bis oft 4 .75
und Kleider J jetzt per Meter oft 2 .45

Futter - Stoffe
Croise , ca . 80/82 an per Meter 42, 38, 35 »
Twilled ,

' ngl- ** “ • 80,82 “ ’
p, , Meter 48 »

Twilled,
“• ™ Ster 68 „„d 58 »

Engl. Twilled u . Cambric sn
ca. 100 cm «er Meter ÖU ^per Meter

Rocklüstre , Q“ l"ät’ *
p
"^ «er54 »

I oennot nur la. Qual., schwarz und grau QQ QJdLUllCl , ^ ioo cm . per Meter 30 $

Jaconet u . Taktet, 42 »
Samtstoss,

Eescl""el,t Li“
r Heter 33 »

Für Schürzen
schwarze Lustres u . Panamas f 100 cm breit per Meter oft 1 .35 , 1 .20 , 98 -5)

in nur haltbaren Qualitäten j 120 cm breit per Meter oft 1 .80 , 1 .55
6264

Halbfertige Blusen und Roben
Schweizer Stickerei -Blusen , Seiden-Batist . . stück 2 .95 , 1.95
Schweizer Stickerei -Blusen , wolle und Seide , . . . stück von oft 4 .50 an
Roben in modernen aparten Ausführungen

Seiden-Batist, Zephir , Seide . Ji 18 .50 , 14 . 50 , 12 . 50 , 9 .50 , 7 . 50

B„ Posten halbfertiger Roben ,
lE'cM TS b

™J
”u™„

e' w°ne’
bisheriger Verkaufspreis bis oft 39 .50, jetzt oft l/ . jU
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